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'rr „Nachrichten- erscheinen

täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage, ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
SO Pfg . resp . 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Posianstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . ö.

sssrnspreoiiansoiiluss Nc. 48.
Aachrichtm

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg Annonce«»
Expeditionen von F . Büttner,
Motlenstr . 1 u . Ant . Parussel,
Haarenstrahe Nr . 5 . Delmen¬
horst: I . Töbelmann , Bremen:
HerrenE . Schlotteu . W . Schell«

für Stadt und Laud.
Zeitschrift für oldenbu rgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

280 . Oldenburg , Mittwoch , den 13 . Dezember 1899 . XXXIll. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Der Etat im AeichsLag.
* Oldenburg , 13 . Dezember,

parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm12 . Dezember aus Berlin : Präsident Graf Ballestrem hatdre Mrmster und Parlamentarier auf heute Abend zum
gemütlichen Bierabend nach der Wandelhalle des Reichs¬
hauses geladen . In der Wahl dieses Tages bekundet der
Herr Präsident eine weise Voraussicht . War doch anzu¬
nehmen , daß heute die Geister scharf aufeinanderplatzeuwurden . Da ist ein inoffizielles abendliches Beisammen¬
sein unter demselben Dache so recht geeignet , Del auf die
Wogen zu gießen , besonders , wenn ein so jovialer Herr,
wie Graf Ballestrem , Gastgeber ist.

Der erste Gegenstand der Tagesordnung , die zweite
Lesung des Telegraphen -Wegegesetzes , fand bei der ner¬
vösen Unruhe des Hauses schnelle Erledigung . Als der
Präsident dem Abg . Dr . Lieber zur Fortsetzung der
Etatdebatte das Wort erteilte , wurde es mit einem Schlage
still in den weiten Räumen . Der Wortführer des Centrums
beschäftigte sich zunächst mit der vom Reichsschatzsekretär
gestern gegebenen Reichshaushaltsübersicht , die er ziem¬
lich kritisch beleuchtete . Tie Entwickelung der Finanzver¬
hältnisse lasse ihn einigermaßen besorgt in die Zukunft
blicken . Inzwischen hatte der Reichskanzler die Estrade be¬
treten ; die Ministersessel wiesen nunmehr keine Lücke mehr
auf , und über Mangel an Aufmerksamkeit seitens der
Regierungsmitglieder konnte sich Dr . Lieber wahrlich
nicht beklagen . Fetzt war Herr Lieber bei der Flotte an¬
gelangt . Allgemeine Spannung , lautlose Stille . Der'
Redner sprach noch langsamer , noch feierlicher als zuvor.
Der Reichstag sei dem Reichskanzler für seine Erklärung
zu Dank verpflichtet , denn jetzt erst sei die ganze Ange¬
legenheit auf den verfassungsmäßigen Boden gestellt , auf
den sie von vornherein seiner Ueberzeugung nach ge¬
hörte . In mehr als einer Hinsicht bedeute die Flotten-
nokielle den Umsturz des Gesetzes von 1898 . Die Kosten
für Kriegsschiffbauten würden zweckmäßiger aus laufenden
Einnahinen , als aus Anleihemitteln gedeckt . Für letzt-

enannte Deckungsart bestehe bei seinen politischen Freun-
en gar keine Neigung . Hoffentlich ließen die Regierungen

später noch mit sich reden ; jetzt schon dem noch garmcht
vorliegenden Entwurf gegenüber Stellung zu nehmen,
müsse die CentrumsfraMon ablehnen . Im Allgemeinen
opponierte der Centrumsredner mehr gegen die Form , in
der die Regierung die Flottenvorlage behandelte , als
gegen den Inhalt der Marinepläne . Die „ Nordd . Allgem.
Ztg ." und die „ Berl . Pol . Nachr .

" haben der Flottensache
den denkbar schlechtesten Dienst erwiesen — dieser Satz zog
sich gleich einem roten Faden durch die Ausführungen,
Auch die bekannte Hamburger Rede des Kaisers fand Er¬
wähnung , ebenso die von da an gerechnet 18 Monate zu¬
rückliegende , anerkennende Rede des Kaisers im Weißen
Saal an die Reichsboten . Wie erkläre sich die in diesen
beiden Reden zu Tage tretende Wandlung ? Hier müssen
unverantwortliche Männer die Hand im Spiele,
den Reichstag an höchster Stelle verdächtigt haben . Na¬
türlich sei keiner der hier anwesenden Minister beteiligt;
dafür lege er , Dr . Lieber , die Hand ins Feuer . Auch von
einer beharrlichen Ablehnung der früher im Parlament
geforderten Mittel für die Flotte könne nicht wohl ge¬
sprochen werden . Ueber den Vorwurf , politische Handels¬
geschäfte zu treiben , sei das Centrum erhaben . Unter!
lauten Bravorufen des Centrus schloß Dr . Lieber seine
anderthalbstündige Rede.

Sofort erhob sich Fürst Hohenlohe, um in ein¬
facher Weise das Recht für den Landesherrn in Anspruch
zu nehmen , aus sein Volk einzuwirken , was wiederum
den Grafen Ballestrem veranlaßte , zu erklären , daß er
glauben würde , den hochbedeutsamen Reden des Kaisers
Eintrag zu thun , wenn er deren parlamentarische Er¬
wähnung nicht zuließe — in angemessener Form natür¬
lich, wie dies Abg . Dr . Lieber gethan habe . Die darauf
folgende Etatrede des konservativen Abg . Graf Lim-
burg - Stirum vermochte natürlich nicht in dem Grade
zu interessieren , wie die des Führers der ausschlaggebenden!
Partei , zumal da der Graf nicht besonders verständlich
spricht . Ausführlich beschäftigte sich der Redner mit den
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten , rn einem nicht amerikafreund¬
lichen Sinne . Einen breiten Raum nahm auch
wieder das alte Thema „Landwirtschaft und
Industrie " ein . Unter demonstrativer Zu¬
stimmung der Rechten erklärte Gras Limburg -Stirum:
„Wir find nicht der Meinung , daß der Herr Reichskanzler
den Ernst der Situation vollkommen auffaßt !" Zu den
Flottenplänen stellte sich Graf Limburg , wie zu erwarten,
durchaus wohlwollend ; er erkannte an , daß die Ent¬
wicklung der internationalen Situation eine Verstärkung
der Flotte notwendig mache . Mit „ Sehr richtig !" von
mehreren Seiten wurde begrüßt , daß die Antipathie gegen
England in stetigem Wachsen begriffen sei . Staatssekretär

Graf Bülow sah bei der scharfen , aber treffenden Kritik
der englischen „ Geschäftspolitik " diskret vor sich hin.
Nachdem Graf Limburg geschlossen , konstatierte Graf
Bülow mit kurzen Worten , daß in dem Samoa -Ab¬
kommen keinerlei geheime Klausel enthalten sei, die Deutsch¬
land wirtschaftlich oder politisch den Vereinigten Staaten
oder England gegenüber verpflichte . Dann erwiderten
Fürst Hohenlohe und Reichsschatzsekretär Frhr . v . Thiel¬
mann dem konservativen Wortführer.

Eine fast zweistündige Etatrede hielt dann noch der
Mg . Bebel (Soz . ) . Die Konsequenz , mit der seit Jahren
die Flottenpläne verfolgt würden , zwinge ihm Achtung ab.
Sonst vermisse er die Konsequenz in der Regierungspolitik.
Er wundere sich nur , daß Staatssekretär Tirpitz , entgegen'
den früheren bindenden Zusagen , diese neue Vorlage hier
vertrete . Die Herren am Bundesratstisch schienen wenig
angenehm berührt durch diese Reminiscenzen . Auch für
das Centrum spendete Bebel einige „ Aufrichtigkeiten ". Dr.
Lieber und seine Leute seien heute wiederum die „bla¬
mierten Europäer ". Stellenweise riß das Temperament
den Redner hin . Dann griff Präsident Graf Ballestrem
ein , mit überlegener Ruhe und originellen Wendungen.
Tie Folge war , daß eine milde Heiterkeit die Dissonanz
löste . Bebel kam u . a . auf den Transvaalkrieg zu sprechen.
Daß er den Engländern weitere Niederlagen wünschte,
weckte den Beifall , daß er die Vorzüge des Milizsystems
dadurch erwiesen fand , den Widerspruch der bürgerlichen
Parteien . Man war stark in der fünften Sitzungsstunde;
Bebel hatte wiederholt gegen geräuschvolle Unterbrechungen
anzukämpfen . Er schloß unter tosendem Beifall der „ Ge¬
nossen ". Staatssekretär Tirpitz wies die ihm von Bebel
gemachten Vorwürfe mehr nachdrücklich alis gewandt zu¬
rück. Sein Vorgänger , Admiral Hollmann , dessen auch in
der Diskussion gedacht wurde , war ein besserer Debatter.

Der Krieg in Südafrika.
* Oldenburg , 13 . Dezember.

Alle Meldungen aus Kapstadt stimmen darin überein,
daß General Gatacres Niederlage in der Ko¬
lonie einen peinlichen Eindruck hervorgerufen hat . Falls
sie nicht schleunigst und entschieden gut gemacht wird , wer¬
den viele Holländer , welche bisher damit gezögert haben,
zu den Buren übergehen . Die Privatberichte der londoner
Blätter über Lord Methuens Lage lauten ebenfalls
fortgestzt ungünstig . Seine Truppen sollen jeder Bewe¬
gungsfreiheit beraubt sein , sein Vorrücken wird durch große
Truppenabteilungen , welche die Buren bei Jacobsdal auf¬
gestellt haben , verhindert . Der Gesundheitszustand der
britischen Truppen soll zu wünschen übrig lassen . General
Methuen wird außerdem auch von den aufständischen Afri¬
kandern bedroht . Seine Bewegungen sind dem Feinde so¬
fort bekannt , da seine Truppen von Spionen umgeben sind.
Am 9 . Dezember sollen Methuens Truppen gegen die
Stellung der Buren vorgerückt sein . — Laut Mitteilungen
aus Pretoria soll am 9 . Dezember ein Ausfall auf Kim-
berley gemacht worden sein , um die Stellungen der Bu¬
ren bei Kamperdam zu nehmen und sich der Wasserwerke
zu versichern . Sämtlrche Schüsse der Engländer verfehlten
ihr Ziel.

Vom östlichen Kriegsschauplatz meldet das
Reutersche Bureau , daß die englische Kavallerie am 11 . De¬
zember bei Colenso mit einer aus mehreren hundert Mann
bestehenden Buren -Abteilung in Fühlung kam . Die Buren
zogen sich auf das andere Ufer des Flusses zurück , worauf
von beiden Seiten ein längeres Gewehrfeuer unterhalten
wurde , das ôchne Resultat verlief . Die fünf Bogen der
Eisenbahnbrücke bei Colenso wurden zerstört ; zwei stei¬
nerne Brückenpfeiler wurden nachts gesprengt , Die Fuß¬
gängerbrücke ist unversehrt .

*
Einer Meldung aus Las Palmas zufolge ist das

Transportschiff „Denton Grange " mit Remonten
und Kriegsmaterial bei der Einfahrt in den dortigen Hafen
aufgelaufen und sitzt fest.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser nahm gestern die Meldung von dre*
nach Argentinien kommandierten Offizieren ent¬
gegen ; es sind dies Major v . Kornatzki, Hauptmann v.
Felgenhauer und Hauptmann Schunk.

— Die englische Presse ist über die Reichstagrede
des Grafen Bülow zur Flottenverstärkung etwas ver¬
stimmt . Man hätte einen wärmeren Hinweis auf die Be¬
ziehungen zur britischen Regierung erwartet . So wird aus
London berichtet . Augenscheinlich hat man sich in London
der Hoffnung hingegeben , der Staatssekretär des Auswär¬
tigen werde die stürmischen Liebeswerbungen des Kolonial¬
ministers Chamberlain in entgegenkommender Weise beant¬
worten . Graf Bülow erwähnte aber nicht einmal jene aus¬

schweifenden Phantasien von einem „ ungeschriebenen " deutsch¬
englisch - amerikanischen Bündnis . Das war auch eine Ant¬
wort , und eine deutliche . Denn das bedeutete , daß das
ganze , kühn aufgebaute Projekt Chamberlains für unsere
amtlichen Stellen einfach nicht existiert . Der englische Kolo¬
nialminister kann froh sein , daß er nicht noch entschiedener
abgeschüttelt wurde . Es ist aber ein Zeichen der niederge¬
schlagenen Stimmung in England , infolge der Schlappen im
südafrikanischen Krieg , daß man dort mit einem Male an
Deutschlands Verhalten die „ Wärme " vermißt . Diese Em¬
pfindlichkeit war doch sonst nicht ! Früher wurde gerade als
ein Vorzug gepriesen , daß England auf sich selbst angewiesen
sei und nach niemand zu fragen brauche . Jetzt sehnt man
mit aller Macht einen Freund herbei — mehr noch , um sich
an einem Beweis von Achtung aufzurichten , als um stärker
zu sein . Das Bewußtsein , die öffentliche Meinung gegen sich
zu haben , das ist es , was in England die Stimmung mehr
herabdrückt , als der militärische Mißerfolg.

— Die Kommission für Arbeiterstatistik trat am
Dienstag uüter dem Vorsitz des Unterstaatssekretärs Fleck
vom Ministerium der öffentlichen Arbeiten im Reichsamt des
Innern zusammen . Auf der Tagesordnung stehen : 1 ) die
Vernehmung von Auskunftspersonen über die Sonntagsruhe
in Binnenschiffahrts - und Fährbetrieben ; 2 ) die Beratung
des Berichts über die Erhebungen , betreffend die Verhält¬
nisse der in Gast - und Schankwirtschaften beschäftigten Per¬
sonen . Zunächst wurden 31 Auskunftspersonen aus dem
Flößereibetrieb über die Sonntagsruhe in der Flößerei
vernommen . Heute wird die Kommission das Referat
des sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten Molken-
buhr über die Verhältnisse der in Gast - und Schank¬
wirtschaft beschäftigten Personen hören . Der Referent
hat den Antrag gestellt , die Frage gesetzlich zu regeln , sodaß
1 ) sämtlichen Hilfspersonen (also auch den Hausknechten,
Kutschern , Portiers , Haus - und Küchenmädchen ) innerhalb
24 Stunden eine ununterbrochene Ruhezeit von 9 Stunden
und außerdem zwischen den Arbeitsstunden Pausen von
mindestens 3 Stunden an jedem Tage gewährt werden.
2 ) Soll jeder Hilfsperson wöchentlich eine Arbeitsruhe von
mindestens 24 Stunden oder eine solche von zweimal 12
Stunden und zwar zwischen 12 Uhr mittags und 12 Uhr
nachts bewilligt werden . 3) Sollen weibliche Personen nicht
länger als 11 Stunden täglich beschäftigt werden . 4 ) Jugend¬
liche Personen (unter 16 Jahren ) dürfen nur 10 Stunden
täglich arbeiten und nicht vor 6 Uhr morgens oder nach
10 Uhr abends . 5 ) Ueberschreitungen der unter 1 bis 3
genannten Arbeitszeiten sind an 60 Tagen gegen Gewährung
einer nachträglichen achtstündigen Ruhezeit zulässig . 6 ) An
höchstens 10 Tagen im Jahre darf eine Hilfsperson an den
für sie festgesetzten freien Tagen beschäftigt werden . Der
Referent schlägt ferner vor , daß in jeder Schank - oder Gast¬
wirtschaft Betriebsordnungen eingeführt , Listen über die Hilfs¬
personen angelegt und Register geführt werden , in denen
über alle Verordnungen gewissenhaft Buch geführt werden
soll . Für Zuwiderhandlungen sollen angemessen hohe Geld¬
strafen verhängt werden . Dem Wirts - oder Betriebsunter¬
nehmer wird noch die Verpflichtung auferlegt , das Honorar
des „ Stellenvermittlers " auch dann zu zahlen , falls nur die
Hilfsperson mit dem Vermittler einen Vertrag abge¬
schlossen hat.

— Als Abg . Lieber am Dienstag Mittag vor Be¬
ginn der Reichstagsitzung das Reichstaggebäude betreten
wollte , wurde er, wie das Wolffsche Bureau meldet , von
einem anscheinend geistesgestörten Mann angegriffen. Der
Thäter versetzte Herrn Dr . Lieber mit einer Peitsche einen
leichten Hieb über das Handgelenk . Der hinzukommende
Generalleutnant von Viebahn veranlaßte die Verhaftung des
Thäters . Nach dem „ Lokal -Anz . " handelt es sich um den
Verlagsbuchhändler Adolf Brand aus Neu -Rahnsdorf , der
in der vorigen Session des Reichstages eine Szene herbei¬
führte , indem er bei der Verhandlung über das Schächtverbot
mit dem Rufe : „ Für Menschen , nicht für Ochsenrechte ! " von
der Tribüne herab Flugblätter in den Sitzungssaal schleuderte.
Brand redete den Abg . Lieber am Dienstag mit den Worten
an : „ Ich fordere Rechenschaft von Ihnen wegen des Ver¬
haltens in der Sache Sternberg ! " Lieber ist nur insofern
an der Sache Sternberg beteiligt , als er eine Petition des
letzteren im Reichstage zu behandeln hatte.

— Nach der „ Elbinger Ztg .
" wird zum Sekretär

des Flottenvereins der Oberleutnant Frhr . v.
Beaulieu - Marconnay berufen werden , der zu diesem
Zwecke seinen Abschied nehmen und sich ganz dem Flotten¬
verein widmen wird . Das Reichsmarineamt ist mit der
Wahl des Frhr v . Beaulieu , die sich auch der Billigung
des Kaisers erfreut , durchaus einverstanden . Herr v . Beaulieu



wird als Hauptmann L 1a suite des 1 . Seebataillons gestellt
werden.

— Vor kurzem ging die Meldung durch die Presse, der
preußische Unterrichtsminister beabsichtige , die Zahl der
wöchentlichen Pflichtstunden der Oberlehrer herabzu¬
setzen ; nun aber teilt das „ Philol . Korrespondenzblatt" mit
es verlaute aus Abgeordnetenkreisen, daß der Finanzminister
jede Herabsetzung der Pflichtstundenzahl abgclehnt habe.— Den „ Münchener Neuest. Nachr.

" zufolge verlobte
sich Prinzessin Mathilde von Bayern, dritte Tochterdes Prinzen Ludwig, mit dem Prinzen Ludwig, jüngstem
Sohne des Prinzen August von Sachsen - Koburg und
Gotha. Prinz Ludwig steht als Oberleutnant im 4 . Regi¬
ment der tiroler Kaiserjäger in Linz.

Ausland
Oesterreich-Ungarn.

Alle Blätter heben die Klarheit und die Ueberzeu-
gungskraft der Rede des Staatssekretärs Bü¬
ro w hervor und sprechen sich mit der größten Befriedigung
über den Hinweis auf den unerschütterten Fortbestand des
Dreibundes und die Freundschaft mit Rußland sowie die
friedliche Tendenz der Flottenvermehrung aus . Das
„Fremdenbl ." sagt , die Rede hinterlasse den Eindruck, daß
die auswärtige Politik Deutschlands in den besten Händen
ist. Die „ Neue Fr . Pr ." findet , Bülow habe die gesamte
Weltpolitik mit solcher Entschiedenheit und solcher Furcht¬
losigkeit charakterisiert , daß er wohl nicht lediglich
wegen der Flottenvermehrung gesprochen habe . Das „N.
W. Tagebl ." mißt auch dem Umstande Bedeutung zu , daß
Bülow unter den Mächten , mit denen Deutschland in ko¬
lonialen Fragen sich verständigte , Frankreich an erster
Stelle nannte . Die „Oester. Volksztg ." meint , vor wenigen
Tagen habe sich der Minister des Auswärtigen , Golu-
chowski, über die Beziehungen zum Auslande in ähnlichem
Sinne wie Bülow geäußert . Die Gleichartigkeit der Er¬
klärungen bilde ein besonders erfreuliches Moment.

Großbritannien.
Wie verlautet , hat Chamberlain, verstimmt durch die

Angriffe der Presse, sowie durch die Botschaft McKinleys,
im Ministerrate sein Portefeuille zur Verfügung ge¬
stellt . Letzterer habe aber die Idee einer Demission rund¬
weg abgelehnt.

— Eine weitere Flottenverstärkung kündigen lon¬
doner Blätter an als Antwort auf die deutsche Flottenver¬
mehrung. So sagt der „ Standard " in einer Besprechung
der Rede des Staatssekretärs v . Bülow im Reichstag : „ Jede
Bemühung irgend eines Staates , sich mit seinen Nachbarn
auf gleiche Höhe zu stellen , legt den anderen die Pflicht auf,
zu thun , was in ihren Kräften steht, um das normale Gleich¬
gewicht wieder herzustellen. " Ebenso erklären die „ Times " :
„ Die Deutschen werden uns nicht mißverstehen, wenn wir
unsererseits es für angebracht halten sollten, unsere eigene
Flotte in dem Verhältnis der Vermehrung irgend einer
anderen Flotte zu vermehren. Es braucht nicht Neid eng-
lischerseits zu sein , wenn wir die Entwickelung des deutschen
Imperialismus in Rechnung ziehen . Bülow ist nicht beson¬
ders warm in seinen Bezugnahmen auf die englische Regie¬
rung und Politik , aber er ist absolut korrekt , und mehr
wollen wir nicht. Es ist kaum wahrscheinlich, daß Deutsch¬
land je wieder der Amboß Europas wird , aber es ist noch
weniger wahrscheinlich, daß es selbst als Weltmacht der
Hammer der Meere sein wird . "

Arabien.
Aus Bagdad wird der „Franks . Ztg ." geschrieben, daß

die Bewegung der beiden englischen Kriegsschiffe im per¬
sischen Golf als sicheres Symptom gelte , daß die Englän¬
der sich den Hafen von Kueit (an der Ostküste Ara¬
biens ) sichern wollen . Dieser wichtige Hafen , dessen
Besitz der Türkei seitens der Engländer stets streitig ge¬
macht worden ist, soll die erste Etappe für die projektierte
Eisenbahn nach Suez bilden . Sowohl in Kueit wie in dem
auf der anderen Seite des Golfes liegenden Buschir (Per¬
sien) nahmen die Engländer die genauesten Vermessungen
vor . -

Philippinen.
Wegen der Lage auf den Philippinen macht

sich in den Vereinigten Staaten eine gesteigerte Entrüstung
gegen den General Otis bemerkbar . Die öffentliche Mei¬
nung verlangt abermals dringend die Rückberufung des
Generals Otis von den Philippinen wegen schlechter Krieg¬
führung und Fabrikation unwahrer günstiger Berichte.

Ms - em Großherzogtum.
IDer NaSdruS unirr -r mit « orreÜwndrimiiSe » i>-r !«b-n «n Originalbrrlcht«
ili nur mit genaue : Quellenangabe geitatte : . Mitteilungen und Bericht«

über loiaie Vorkommnis, ! nnd der Redaltion Kerl ioMummend

Oldenburg , 13. Dezember.
* Unser Landsmann, der KnnstrestauratorAugust

Oetken ist augenblicklich mit Wiederherstellung alter
Malereien in der bremer Liebfrauenkirche beschäftigt.

* Bei der Anbringung neuer Firmenschilder
und der Vervollständigung der alten Firmenbezeich¬
nungen sieht man in den Straßen der Stadt vielfach bereits
die Maler beschäftigt. In dem diesbezüglichenneuen, mit dem
1 . Januar 1900 in Kraft tretenden Gesetze sind bekanntlich
in Bezug auf die Bestimmtheit und die unzweideutige Unter¬
scheidung der Firmen unterschiedliche , von den bisher gütigen
Bestimmungen abweichende Vorschriften ausgestellt worden,
über die wir vor kurzem unseren Lesern in einem ausführlichen
Artikel des näheren berichtet haben. Die im Gesetz geforderte
vollständigeAusschreibung des Vornamens der Geschäftsinhaber
ist es insbesondere, die vielfach eine Abänderung bezw . Er¬
neuerung der bisherigen Firmenbezeichnungen vonnöten macht.
Bei dieser Gelegenheit werden als eine Neuheit auf dem Ge¬
biete der Firmenschildermdustrie auch Celluloidschilder in den
Handel gebracht, die äußerst wetterbeständig sein sollen und
zugleich sehr elegant und billig sind.

* Nachdem das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Armbrecht gestern Morgen eröffnet
worden ist, hat sich derselbe gestern gegen Mittag im Schloß¬
garten erschossen.* Als Vorstand der oldenburgischen Maschiuen-
und Elektrizitätswerke an der Osterstraße , die von der
Firma Julius Telge gepachtet sind, ist der Kaufmann
Ehr . H. Knickmann hier gewählt worden.

* Der Auktionator I . A . Calberla ersucht uns
abermals um Aufnahme einer Entgegnung auf die gestrige
Erklärung des Oberingenieurs Bergen , in der er die Be¬
hauptungen desselben und des Ingenieurs Terp der Haupt¬
sache nach als unwahr bezeichnet . Wir geben dem Ersuchen
nicht statt, weil die Zuschrift nichts wesentlich Neues enthält,
und weil wir eine weitere Zeitungspolemik zwischen den Be¬
teiligten nicht für geeignet halten, die Thatsachen in diesem
widerwärtigen Streit festzustellen.

^ Dreijährig -Freiwillige . Für das in Kiautschou
stehende Seebataillon Nr . 3 werden Dreijährig -Freiwillige für
Anfang November 1900 gesucht . Junge Leute, nicht unrer
19 Jahren , die sich hierzu melden wollen, müssen von
kräftigem Kärperbau , mindestens 1 .65 Meter groß und von
guter Sehleistung sein . Auch wird die Anforderung der
Tropendienstsähigkeit an dieselben gestellt . Die Anmeldungen
sind mittels Meldescheins und sonstigerZeugnisse, sowie unter
Angabe der Körpergröße baldmöglichst an das Kommando des
kaiserlichen Seebataillons Nr . 2 in Wilhelmshaven zu richten.
Handwerker werden bevorzugt. Den Meldeschein hat der
Freiwillige bei dem Civilvorsitzendeu der Ersatzkommission
seines Aufenthaltsortes zu erbitten und hierbei folgende
Papiere vorzulegen: a) eine schriftliche Einwilligung seines
Vaters oder Vormundes ; b) eine obrigkeitliche Bescheinung,
daß er durch Civilverhältniffe nicht gebunden ist und sich un¬
tadelhaft geführt hat , v. ein Geburtszeugnis (Auszug aus
dem Standesamtsregister seines Geburtsortes ) . Das in
Kiautschou stehende Seebataillon besteht nur aus Freiwilligen.
Die im Nov. n . I . für dasselbe zur Einstellung kommenden
Mannschaften erhalten vorerst ihre Ausbildung bei einer der
beiden Stammkompagnien in Wilhelmshaven oder Kiel. Erst
im Frühjahr 1901 werden die Freiwilligen nach Ostasien ein¬
geschifft und in das genannte Seebataillon , welches die
Kriegsstärke von 1000 Mann hat , eingestellt.

Aufbewahrungsstelle von Handgepäck auf dem
hiesigen Bahnhof . Um Weihnachten vor zwei Jahren
wurde bekanntlich auf dem hiesigen Bahnhof eine Hinter¬
legungsstelle für Handgepäck eingerichtet , das durch Ver¬
kaufsgeschäfte oder Mittelspersonen der Gepäckausgabe
am Bahnhofe eingeliefert und gegen Aushändigung der
Hinterlegungsscheine wieder zurückgegeben wird . Diese
sehr zweckmäßige Einrichtung scheint indes weiteren
Kreisen des Publikums nicht hinreichend bekannt zu sein.
Im Nachstehenden seien daher die von der großherzoglichen
Eisenbahn -Direktion derzeit erlassenen diesbezüglichen Be¬
stimmungen hier wiederholt mitgeteilt . Bei der Aufbe¬
wahrungsstelle für Handgepäck auf dem hiesigen Bahn¬
hofe, der Gepäckausgabe daselbst, wird Handgepäck, das der
genannten Dienststelle durch Verkaufsgeschäfte , Mittels¬
personen u . s. w . zugeht , auf Grund besonderer Hinter-
legungsfcheine zur Aufbewahrung angenommen . Die
Hinterlegungsscheine , welche von der Fahrkartenausgabe in
Blocks von 100 Stück zum Preise von 1 Mark für den Block
ansgegeben werden , sind mit fortlaufenden Nummern ver¬
sehen und in 5 Abschnitte eingeteilt . Die Abschnitte 4 und
5 dienen als Nummerzettel und find als solche den anfzu-
Lewahrenden Gegenständen haltbar anzuheften.
Den Abschnitt 3 erhält der Käufer zum Zwecke des Aus¬
weises bei der Rückforderung . Die Auslieferung der hin¬
terlegten Gegenstände erfolgt nur gegen Rückgabe dieses
Scheines und Entrichtung der Aufbewahrungsgeöühr,
welche für die beiden ersten Tage 10 Pfg . und für jeden!
weiteren Tag 10 Pfg . für das Stück beträgt . Die Abschnitte
4 -und 2 werden der Aufbewahrungsstelle mit den auf¬
zubewahrenden Gegenständen übergeben . Den Abschnitt 2
erhält der Ueberbringer nach erfolgter Abstempelung als
Ausweis der erfolgten Hinterlegung zurück. Die im übrigen^
für dne Aufbewahrung maßgebenden Bestimmungen sind
bei der Gepäckausgabe Hierselbst einzusehen.

-r . Die Reinigung der Trottoirs von Schnee und
Eis läßt in den Außenstadtvierteln vielfach sehr zu
wünschen übrig . Am gestrigen Tage war vor vielen Häu¬
sern überhaupt noch garnicht oder nicht gründlich genug
gefegt worden , sodaß die Passage auf manchen Strecken
auch in den verkehrsreicheren Straßen nichts weniger als
angenehm , bei dem starken Froste und dem Schneefall
stellenweise sogar gefährlich war . Wir erinnern daran,
daß die Unterlassung gehöriger Reinigung der Fußsteige
außer der obligaten Brüche unter Umständen für die Säu¬
migen noch weit unangenehmere Folgen nach sich ziehen
kann . Denselben Unannehmlichkeiten setzen sich event.
diejenigen aus , die das Bestreuen der Fußsteige hei ein -?
getretener Glätte vernachlässigen.

Vorsicht. Trotzdem die Eisdecke durch den
anhaltenden Frost eine beträchtliche Stärke erhalten hat,
ist es dennoch unbedingt erforderlich , bei dem Betreten
derselben nur solche Flächen zu wählen , die nicht häufig!
abgeeist werden . So hatte gestern ein junger Mann , der in
Gemeinschaft mit mehreren Freunden eine Schlittschuh¬
partie nach Bornhorst unternehmen wollten , das Unglück,
unterwegs auf den donnerschweer Wiesen an einer tiefen
Stelle einzubrechen . Nur mit Hilfe seiner Begleiter konnte
sich der vollständig Durchnäßte aus seiner nicht zu be¬
neidenden Lage befreien . Wie sich nach näherer Unter¬
suchung herausstellte , zog sich unter der Einbruchstelle
ein tiefer Graben hin , auf dem die Eisdecke wegen der
in den letzten Tagen stattgefundenen Abeisung noch nicht
wieder die genügende Stärke erhalten hatte.

X LutherischerGotteskasten . In der am 10. d. M . stattge¬
habten Generalversammlung in der „Herberge zur Heimat"
wurde zunächst vom Vorstande über die Thätigkeit des
Vereins im abgeschlossenen Jahre 1898 Rechenschaft ge¬
geben. Ein Vereinsmitglied übernahm die Revision der
vom Kasseführer , Herrn Eschen, vorgelegten Abrechnung.
Ueber den Verlauf der Vereinssache wurde u . a . mitge¬
teilt : Zur Förderung des vom Gotteskasten in die Hand
genommenen Unternehmens , die in Brasilien zerstreut
wohnenden und der kirchlichen Versorgung entbehrenden
lutherischen Glaubensgenossen kirchlich zu bedienen und in
Gemeinden zu sammeln , hat die Oberbehörde der Landes-
lirche in Sachsen aus dem Ertrage der Diasporakvllekte
3000 Mk. dem dortigen Gotteskasten übergeben und außer¬
dem ein für allemal die Erlaubnis zur Einsammlung einer
jährlichen Kirchenkollekte für Zwecke des Gotteskastens er¬
teilt . In Schleswig -Holstein ist mit Genehmigung des Kon¬
sistoriums eine Kirchenkollekte für das brasilianische Un¬
ternehmen des Gotteskasten abgehalten worden . Für die
mit Hilfe der verbündeten Gotteskasten ins Leben ge¬
rufene lutherische Gemeinde in Lage ist von dem Kom-
sistorium in Hannover ebenfalls eine Kirchcnkollekte be¬
willigt , hie demnächst wird eingesammelt Wee¬

den . In Borkum ist durch dis Hilfe der Gottes¬
kasten die Bildung einer lutherischen Ge¬
meinde soweit gediehen , daß ein provisorisches Kirchlein!
fertig steht, in welchem während der diesjährigen Bade¬
saison regelmäßig Gottesdienst gehalten wurde . Eick
Brief hierüber aus Borkum wurde in der Versammlung
verlesen . Erfreulich ist es auch, daß mitgeteilt werden!
konnte, in Braunschweig sei ein neuer Gotteskastenverein
gebildet und dem Verbände beigetreten , und in Sachsen-
Altenburg stehe ein Gleiches bevor . Ueber die Verwendung
der diesjährigen Einnahmen des hiesigen Vereins wurde
auf Grund und nach Anleitung des von dev Delegierten¬
konferenz aufgestellten Unterstützungsplanes folgendes be¬
schlossen : Es '

sollen erhalten die Zentralkasse für Böhmen
und Mähren 25 Mk., Leitmeritz 25 Mk. , Borkum 25 Mk.,
Gam in Bayern 25 Mk. , Meseritz 25 Mk., das von
Hannover aus neu in Angriff genommene Peru 25 Mk., die
Stipendienkasse für österreich-ungarische Studenten der
Theologie in Erlangen und Wien, die Gemeinde Lage in
Lippe-Detmold und in Brasilien sollen je 25 bis 50 Mk.
haben , je nachdem die Kasse , die noch nicht alle Beiträge
empfangen hat , am Schlüsse des Jahres leistungsfähig
ist. Erlaubt es nach Abgang obiger Unterstützungen die
Kasse , so erhält noch die Gemeinde Schwenningdorf bis
zu 25 Mk. Nach einem Gebet und kurzen Schlußworten
des Vorsitzenden wurde die Versammlung geschlossen.

* Die Preise der Wollgarne und Wollsache»
haben in diesem Jahre eine außergewöhnliche Steigerung
erfahren. Sie ist einerseits dadurch bedingt, daß sich die
Züchter veranlaßt sahen, die Zucht der Schafe, die die feine
Merinowolle liefern, aufzugeben und dafür Schafe zu züchten,
die mehr Fleisch ergeben, dafür aber gröbere Wolle haben.
Anderseits kommt dazu eine mehrere Jahre anhaltende große
Dürre in Australien , dem Hauptproduktionslcmde der Wolle,
wodurch Hunderttausende von Schafen zu Grunde gegangen
sind, sodaß nun einMangel an feiner Merinowolle besteht , diemit
hohen Preisen bezahlt werden muß. Da dieser Mangel sich
nicht in kurzer Zeit beseitigen läßt , so ist anzunehmen, daß
der hohe Stand der Wollpreise mehrere Jahre anhalten
wird . Dadurch , daß über dies die Industrie sehr stark be¬
schäftigt, der Bedarf an Rohmaterial also ein sehr großer ist,
ist auch die gröbere Wolle im Preise gestiegen.

* Kinderbilder sind dank einer neuen Erfindung
eines luxemburger Photographen jetzt am besten abends bei
elektrischem Licht aufzunehmen. Die Aufnahmen geschehen
bei Magnesiumblitzlicht, das aber, da das elektrische schon
sehr viel Helligkeit verbreitet, durch sein Aufleuchten die
Kinder nicht erschreckt und deshalb die Aufnahme in natür¬
licher Haltung ungestört gelingen läßt . Der sich dabei ent¬
wickelnde Dampf wird durch einen Ventilator sofort abgeleitet.
Die Beleuchtung kann durch Spiegel und Vorhänge aufs
beste reguliert werden. Der Hofphotograph Mohaupt
erzielt mit dieser Einrichtung die schönsten Erfolge . Daselbst
werden auch besonders gelungene farbige Kohledrucke ausge¬
führt . Eine besondere Sehenswürdigkeit im Schaukasten sind
die Ausnahmen des Marschendichters Hermann Allmers.

* Der Knechte- nnd Kutscher-Verein Oldenburg und
Umgegend hält am nächsten Sonntag im „ Odeon" einen Ge-
sellschastsabend ab, welcher sehr unterhaltend zu werden ver¬
spricht. Das Programm enthält 28 Nummern , welche in
Musik-, Gesang-, Kouplet- und Solovorträgen bestehen . Außer¬
dem gelangen ein Theaterstück sowie mehrere Zithervorträge
zur Äufführung.

* Das Rauchen unter den Schulkinder» scheint
wieder überhand zu nehmen. Abends kann man in den ver¬
schiedensten Straßen Kinder dem für sie schädlichen Genuß
fröhen sehen . Eltern und Lehrer seien darauf aufmerksam
gemacht.

* Neuer Bürger - Klub . In der gestrigen General-
Versammlung des Klubs wurde nach erfolgter Vornahme
der Neuwahl von mehreren Vorstandsmitgliedern beschlossen,
auch in diesem Jahre wieder eine Weihnachtseier für die
Kinder der Mitglieder des Klubs zu veranstalten . An Kosten
hierzu wurden aus der Kasse bis zu 250 Mk. bewilligt.
Weiter beschloß die Versammlung die demnächstigeAbhaltung
einer Maskerade und zwar am Montag , den 26. Februar k. Js.
Mit den vorbereitenden Schritten für diese Maskerade soll
bereits demnächst begonnen werden.

-r . Große Mengen von Weihnachtsbäumen sind seit
einigen Tagen auf der westlichen Hälfte des Pferdemarktplatzes
angebracht worden. Für die Einwohner im Heiligengeistthor¬
viertel bildet dieses bis zum Heiligabend daselbst improvisierte
kleine Tannenwäldchen die Hauptversorgungsquelle mit Weih¬
nachtsbäumen . . Von den Bäumen , die durchweg ebenmäßig
gewachsen und gut und kräftig bezweigt sind, werden zur Zeit
nur erst wenige verkauft. Die Mehrzahl der Käufer wartet
damit bis nahe vor dem Feste, oft sehr zu ihrem Nachteile,
da alsdann die besten Bäume bereits abgesetzt sind und, js
nach den Absatzverhältnissen, mitunter auch noch ein höherer
Preis gefordert wird . Sämtliche Händler , die Weihnachts¬
bäume zum Verkauf in die Stadt bringen, haben bekanntlich
seit mehreren Jahren über die Herkunft der Bäume ein
Ursprungs -Certifikat beizubringen, um dem Diebstahl von
Tannenbäumen zur Weihnachtszeit aus den Staats - und
Privatforsten , der früher vielfach im Schwünge war , nach
Möglichkeit vorzubeugen.* »

I Ohmstede, 12 . Dezember. Der Jung '
gesellen-

verein hielt am Sonntag in seinem Vereinslokal (Müggen¬
krug) einen schön verlaufenen Gesellschaftsabend ab, wozu sich
ein recht zahlreiches Publikum eingefunden hatte.

X Eversten » 12. Dez . Am kommenden Sonntag findet
bei Herrn Westerhaus (zum Grunewald ) ein großer öffent¬
licher Gesellschaftsabend statt . Es wird hier dem
Publikum für wenig Geld Gelegenheit gegeben , sich einige
Stunden prächtig zu amüsieren.

X Eversten , 12 . Dez . Die am Schützenweg belegene
Wirtschaft und Kolonialwarenhandlung des Herrn E . Chri¬
stians ging durch Kauf für den Preis von 22 000 Mk . in
oen Besitz des Haussohns Thiele - Strückhausen über. Der
Antritt erfolgt am 1 . Mai n . I . — Ebenfalls ging durch
Kauf das an der Memmenstraße belegene Wohnhaus des
Fräulein Siemßen für 9000 Mk. an den Privatmann
Kruse - Oldenburg über. Der Antritt erfolgt am 1 . Mai n. I.

Edewecht , 12 . Dezember . In einem Eingesandt
in Nr . 287 d . Bl . regt sich ein M . B . sehr darüber aus, daß
der Gesellschaftsabend des hiesigen Radfahrvereins in diesem

. Blatte nicht überaus aünstig beurteilt ist. Der Einsender



scheint es Molut mcht begreifen ^ können, daß die Vorträge
als oberflächlich bezeichnet werden konnten, trotzdem sie vom
Publikum beifällig ausgenommen sind. Es scheint ihm unbe¬
kannt zu sem daß ein Teil des Publikums eben das Ober¬
flächliche liebt und wohl ein noch größerer Teil es als einen
Akt der Höflichkeit ansieht, nach jedem Vortrage Beifall zu
klatschen . Daß die vorgesührten drei Einakter besonders
wirkungsvoll waren , wird wohl niemand behaupten können-
dieselben würden vielleicht besser gewirkt haben, wenn sie eine
vollendetere Darstellung gesunden hätten . Ohne auf die
einzelnen Leistungen näher einzugehen, kann gesagt werden,
daß bei der Darstellung viele taktische Fehler gemachtwurden.
Die nieisten Darsteller hielten sich stets im Hintergründe
der Buhne, mehrerewandten fast immer demPublikum denRücken
zu und verschiedene haspelten, mit schlaff herunterhängenden
Armen unbeweglich stehend , ihre Rolle ab, ohne ein dem
Sinne entsprechendestieferes Empfinden hineinzulegen. Auch
war die Physiognomie und Tracht einzelner Darsteller durch¬
aus nicht den von ihnen zu verkörpernden Personen anaepaßt
Daß diese Umstande zur Erhöhung der Wirkung nicht bei-
trugen, laßt sich denken . Die sehr zahlreich vorgeführten
Klownstucke , die übrigens teilweise nicht mehr taktvoll waren
und jedes feineren Witzes entbehrten, wären geeignet gewesen,
m eurer KindervorstellungEffekt zu machen , einem erwachsenen
Publikum, das m<Hk gerade zum ersten Male derartige Sachen
sieht, dursten sie nicht imponieren können. Die ganzen Vor-
träge ließen erkennen, daß bei den Vorbereitungen eine Ver¬
ständnis- und wirkungsvolle Leitung gefehlt hatte . Wenn der
Einsender dem Schreiber der Kritik andere Interessen , vielleicht
Konkurrenzneid, unterschiebenwill, so ist das ein Irrtum : der¬
artige Gründe haben ihm serngelegen. Er hat nur zum Aus¬
druck bringen wollen, was er und auch wohl der größte Teil
des Publikums über die Vorträge empfunden haben, mit
Rücksicht auf den Verein es aber unterlassen, aus die Vorträge
näher einzugehen. Nach der ihm anscheinend aus beteiligten
Kreisen gewordenen Anzapfung hat er hierzu keinen Grund
mehr. Uebrigens ist dies seine letzte Erklärung in dieser An¬
gelegenheit . Fr . L.

Edewecht , 12 . Dezember. Der von Herrn Hauptmann
der Landwehr Lohse aus Oldenburg im hiesigen Krieger¬
verein am letzten Sonntag gehaltene Vortrag über ernste
und heitere Erinnerungen aus dem deutsch-französischen
Kriege von 1870/71, zu dem auch Nichtmitglieder Zutritt
hatten , hatte eine enorme Anziehungskraft ausgeübt . Es
werden annähernd 300 Personen anwesend gewesen sein.
Der Vortrag gestaltete sich sehr interessant . Von dem
Vortragenden wurde in fesselnder Weise zunächst der Gang
der Mobilmachung und sodann der weitere allgemeine Ver¬
laus des Feldzuges geschildert. Zwischendurch wurden ein¬
zelne Gefechte, an denen namentlich die oldenburger
Truppen Anteil hatten , näher beschrieben und verschiedene
ernste und heitere Episoden aus dem Feldzuge mitgeteilt.
Zum Schluß forderte Redner noch auf, das Kriegervereins¬
wesen zu fördern und zu unterstützen , da die Kriegerver¬
eine als eine Stütze des Vaterlandes anzusehen seien. Auf
Aufforderung des Vorsitzenden wurde Herrn Hauptmann
Lohfe von den Anwesenden durch Erheben von den Sitzen
der Dank für den äußerst gediegenen und allgemein ver¬
ständlichen Vortrag ausgesprochen.

8 . Aus dem Lande , 12 . Dez. Weihnachten kehrtin kurzer
Zeit wieder . Ueberall wird gerüstet und gesorgt , um den
Lieben eine Weihnachtsfreude zu bereiten . Wohlthätige
und milde Geber gedenken auch- der Armen , in deren Hüt¬
ten oftmals in den strengen Wintertagen bittere Armut
und Sorge um das tägliche Brot herrschen . Eine schöne
Sitte , die noch mehr Nachahmung verdiente , ist es,
daß Ln manchen Schulen des Landes eine Weihnachtsfeier
veranstaltet wird . Durch freiwillige Beiträge der Schul¬
achtsgenossen und Unterstützung aus der Schulkasse wird
es dem Lehrer möglich gemacht, eine erhebende Weihnachts¬
feier ins Werk zu setzen und den armen , bedürftigen Kin¬
dern ein kleines Geschenk zuzuwenden . Vielfach wird noch
der Lehrer von den Schulkindern mit einem Geschenk be¬
dacht, welche Sitte wir jedoch nicht billigen können und
daher beseitigt sehen möchten . Es ist gewiß ein Zeichen der

Manche Gründe sprechen jedoch dafür , daß diese Sitte ab¬
geschafft werde . Gerade bei Geldsammlungen , die von
Schülern zur Beschenkung des Lehrers veranstaltet werden,
tritt der Unterschied von reich und arm , der soziale Kon¬
trast , so recht hervor . Auch das arme Kind, das den Lehrer
liebt und ehrt , möchte gern ein Scherflein zu dem Geschenke
beisteuern , kann es aber nicht oder schämt sich den Mit¬
schülern gegenüber seiner kleinen Gabe . Die Gelder wür¬
den passender angewandt zur Veranstaltung einer Weih¬
nachtsfeier in der Schule für arme Kinder , denen im Eltern¬
hause der strahlende Christbaum fehlt . Zudem sind Geld¬
sammlungen der Schüler zwecks Beschenkung der Lehrer
behördlicherseits verboten . Wir können Mitteilen , daß auf
eine Eingabe , betr . Geldsammlungen der Schüler , sich die
Schulbehörde dahin äußerte , daß Schüler Beiträge zu Ge¬
schenken der Lehrer nicht sammeln dürfen , und daß Lehrer
solche Geschenke von Schülern nicht annehmen dürfen.

cn Rastede , 12. Dez . An der Chaussee zwischen Rastede
und Oldenburg sind die dort entlang laufenden Telegraphen-
leitungen während der letzten Monate mutwilliger Weise
des öfteren beschädigt worden. Vor allem hat man es auf
die weißen Porzellanglocken abgesehen, aus denen der Leitungs¬
draht lagert . Eine ganze Reihe von ihnen ist durch Stem-
würfe zertrümmert worden, sodaß die Leitungen bisweilen ver¬
sagten. Offenbar sind sich die Thäter gar nicht bewußt, daß
sie durch derartige Handlungen stark mit dem Strafgesetzbuch
in Konflikt geraten, das dafür Gefängnisstrafe von einem
Monat bis zu drei Jahren festgesetzt hat und nur ausnahms¬
weise größere Geldstrafen zuläßt . Wir möchten deshalb alle
Eltern darauf aufmerksam machen und ihnen raten , ihre Kinder
vor solchen Handlungen zu warnen . , .

2 Zwischenahn , 13 . Dezember. Der scharfe Frost der
letzten Tage hat den größten Teil des Sees mit erner
Eisdecke überzogen, die den Schlittschuhläufern eine gute
Bahn bietet. Für die Brauerei , Molkerei und die Wurst¬
fabriken ist dre Gelegenheit zum Einernten des wertvollen
Materials zur Genüge gegeben . — In seinem Schützenhos
hat Herr P . Bruns wieder wie im vorigen Jahre euren
Wintergarten eingerichtet. Diesmal ist sowohl das geräumige
vordere Gastzimmer, als auch das gegenüberliegendegroße
Fremdenzimmer aufs beste als Wintergarten dekoriert. Zur
Ausstattung hat Bruns den Schmuck unserer heimischen
Wälder , Tannen und immergrüne Hülsen, neben tropischen
Gewächsen, Palmen , Dracaenen und fremdländischenKoniferen,
M vollen Geltung gebracht . - Nach Durchberatung und

Annahme der Statuten rm Wirteverein fand in Meyers
Hotel die Vorstandwahl statt . Gewählt wurde als Vor¬
sitzender O . Meyer in Zwischenahn als Vertreter I . Krüger-
Ohrwege, als Schrift - und Kasseführer I . G . Hashagen-
Zwischenahn, Vertreter G. I . Krüger-Ekern. Alle zwei
Monate soll eine Zusammenkunft abgehalten werden, die nächste
im Januar bei F . zu Klampen-Rostrup . — Montag sind die
Gemeindewaisenräte und ihre Stellvertreter , im ganzen
14 Personen, vor dem großherzoglichenAmte verpflichtet und
bestellt worden.

* Bremerhaven, 12 . Dez. Das Seeamt entzog dem
Schiffer Tydmers aus Elsfleth sein Schifferpatent . Der
vom Seeamt abgegebene Spruch lautet : „ Am 28 . Oktober
1899 , morgens 2 ^ Uhr, ist der deutsche Schraubendampfer
„ August " (AI) D D) auf der Insel Bornholm bei Hasle
gestrandet und total verloren gegangen. Die Strandung ist
auf grobe Fahrlässigkeit des Schiffers Tydmers zurückzu¬
führen, weil derselbe den Kurs direkt aufs Land zugesetzt
und nicht genügend gelotet hat . Dem Schiffer Tydmers
wird die Befugnis zur Ausübung seines Gewerbes entzogen.

"
<-> Wilhelmshaven , 12 . Dezember. Magistrat und

Bürgervorsteherkollegium hielten heute eine gemein¬
schaftliche Sitzung ab, in welcher als Kreistagabgeordnete
für den Kreis Wittmund gewählt wurden Bürgermeister
vr . Ziegner - Gnüchtel, Beigeordneter Graf Moltke, Kassen¬
führer Thaden, Bürgervorsteher G. W . Dierks und Bankier
Bührmann , letzterer neu. In der Sitzung wurde auch der
Marine -Stationsapotheker Milch, gegen dessen Wahl als
Bürgervorsteher im Verwaltungs - Streitversahren Klage er¬
hoben war , in sein Amt eingeführt. Dann hielt das Bürger¬
vorsteherkollegium allein eine Sitzung ab, in welcher infolge
des Nerrnntritts des Bürgervorstehers Milch das Bureau und
die Kommissionen neu gewählt wurden . Die Wahl ergab
gegen die in voriger Sitzung vorgenommenekeine Veränderung.
Von einer Erhöhung der Lustbarkeitsteuer für die Wirte mit
Damenkapellen wurde vorläufig Abstand genommen. Gleich¬
zeitig wurde der Magistrat ersucht , dahin vorstellig zu werden,
daß die Regierung zu Aurich gemeinsammit der oldenburgischen
Regierung vorgeht, uni gleichmäßigeMaßnahmen zu treffen.
Längere Zeit beriet man über die Errichtung einer Realschule.
Es wurde beschlossen , eine aus dem Bürgermeister, dem Wort¬
führer und einem Mitglied des Schulvorstandes bestehende
Kommission zu wählen, welche beim Kultusminister in dieser
Angelegenheit vorstellig werden soll. — Dem Schutzmann
Schröder, der sich um Endeckung der Park - Wegelagerer
besondereVerdienste erworben hat , wurde eine Belohnung von
100 Mk. gewährt.

* Emden , 12. Dezbr . ZumAusbaudescmdener
Hafens schreiben die „B . N. N." : Das von Emden aus
letzter Tage verbreitete Gerücht , die Regierung gehe mit
der Absicht um , Emden selbst oder einen anderen Platz an
der Einsmündung zu einem Kriegshafen auszubauen , eilt
den Thatsachen ebenso voraus , wie die in den letzten Jahren
von Danzig aus in Umlauf gesetzten Gerüchte über dkd
Errichtung eines Kriegshafens an der Weichselmündung.
Wenn gegenwärtig schon Ausbaggerungen der Emsmün¬
dung vorgenommen werden oder sich in dem neuen Etat
Forderungen für Verbesserungen der Emsmündung be¬
ziehungsweise der Häfen an der Ems befinden , so liegt,
diesen Arbeiten einstweilen nur die Absicht zu Grunde,
die Emsmündung mehr wie bisher dem Handelsverkehr
zu erschließen, was auch nur im Interesse des Ems -Jade-
kanals liegen kann . Auch die Meldung , daß in diesen
Frage zu Ausgang November in Emden eine Konferenz,
aus Veranlassung des Reichsmarineamts stattgefunden
hat , entspricht nach unseren Informationen nicht ganz
den Thatsachen . Das Reichsmarineamt dürfte an einer
Konferenz nur insofern beteiligt gewesen sein, als der
Staatssekretär der Marineverwaltung gleichzeitig Vor¬
sitzender des Ausschusses für das Seewesen ist . Endlich ver¬
dient bei dieser Gelegenheit noch darauf aufmerksam ge¬
macht zu werden , daß der Marineetat für das neue Rech¬
nungsjahr im besonderen auch nicht einen Titel aufweist,
der eine Forderung für Zwecke der Kriegsmarine an der
Emsmündung enthielte . Wir möchten es daher sehr be¬
zweifeln , daß die Möglichkeit vorliegt , einen Teil der durch
die künftige Flottenvorlage zu fordernden neuen Schiffe
in Emden oder auf Gebieten an der Ems zu bauen , wie
es gleichfalls in der aus Emden verbreiteten Mitteilung
heißt.* Emden , 12. Dezember . Die Insel Juist ist einge¬
froren ; nach Borkum geht morgen das letzte Schiff ab.
Hier liegen große Schneemassen.

Personen , welche teilweise schwere Knochenbrüche erlitten.
Im ganzen wurden auf den Unfallstationen an dem ernen
Tage 73 Personen behandelt . — Bukarest, 12. De¬

zember . Ein zweitägiger Schneesturm hat allenthalben
Störungen im Eisenbahnverkehr verursacht . Durch dre

Anfüllung des Bettes der Dimbourtza mit Schnee wurde
die bukarester Wasserleitung unterbrochen . — Ern entsetz¬
licher Massenmord ist in Nikolajew (Südrußland¬
verübt worden . Das Ehepaar Kasimiroff , deren fünf Km-
der und das Dienstmädchen wurden nachts von unbekannten
Uebelthatern in der Wohnung überfallen und ermordet/
Die Eheleute Kasimiroff waren im ganzen Gouvernement
Cherson als arge Wucherer berüchtigt , und es dürfte daher

Telegraphische Depeschen.
* London , 12 . Dezember. General Gatacre telegraphiert,

der Angriff auf Stormberg versprach sicheren Erfolg , aber die
Entfernung war nicht richtig abgeschätzt . Da er falsch geführt
wurde, habe er einen langen Umweg gemacht. Das Regiment
Northumberlarrd versuchte vergebens, den Feind von den
Anhöhen zu vertreiben. Das irische Schützenregiment habe
sich einer Anhöhe bemächtigt und sich dort gehalten. Die
Artillerie sei auf beiden Seiten gut bedient gewesen ; ern
englisches Geschütz sei in einem Graben , ein anderes im
rutschenden Sande verloren gegangen. Gatacre fügt die
Meldung hinzu, er halte die Orte Bushmanshock und
Cyphergat besetzt. Die Zahl der Vermißten vom Northumber-
land -Regiment betrage 366.

* London , 13. Dezember . Das Kriegsministerium er¬
hielt eine Depesche vom General Buller aus Frere , welche
besagt : „I chhabe folgende vom 11 . Dezember datierte De¬
pesche vom Generäl White erhalten : Oberstleutnant Met-
calfe mit 5,00 Mann der Schützenbrigade machte in der
letzten Nacht einen Ausfall , um den Surprise -Berg zu neh¬
men und die dort befindliche Haubitze zu zerstören . Sie
erreichten den Gipfel unentdeckt, vertrieben den Feind und
Zerstörten das Geschütz mit Schießbaumwolle . Aus dem
Rückmärsche fanden die britischen Truppen den Weg vom
Feinde gesperrt ; sie bahnten sich aber einen Weg mit dem
Bajonnett . Die Verluste der Buren sind erheblich . Aus
unserer Seite fielen 1 Offizier und 10 Mann , 3 Offiziere
und 40 Mann wurden verwundet . 6 Mann , die bei den
Verwundeten zurückgeblieben waren , wurden gefangen ge¬
nommen . Von den Genietruppen wurde 1 Mann getötet
und 4 verwundet ."

* Paris , 12. Dezember. Sämtliche Blätter besprechen
die Rede des Staatssekretärs v. Bülow . Der „Temps " sagt,
aus der Rede des Grasen Bülow gehe ebenso wie aus den
Handlungen und Plänen des deutschen Kaisers mit glänzender
Deutlichkeit hervor, daß der wahre Charakter der
Politik des Kaisers der sei, vollständige Selbständig¬
keit , und der lebhafte Wunsch, Unabhängigkeit sowohl
jenen gegenüber, welche ein Zerwürfnis mit England an¬
streben, als auch England gegenüber selbst zu wahren . Die
„Republrque srcmcaise " schreibt: Die Deutschen ziehen zu viel
Nutzen aus der riesenhaften Entwickelung ihres Außenhandels,
als daß sie nicht Anhänger einer ausgesprochen friedlichen
Politik sein sollten ; aber diese Friedenspolitik dürste nicht mit
der Entwickelung von Deutschlands Macht nach außen verein¬
bar sein . Diese Politik habe Gras Bülow niit großer Klarheit
in seiner Rede verteidigt, aus der auch hervorgehe, daß Deutsch¬
land sich in keine fernen Abenteuer einlasse.

Märkte.
Oldenburger Wochenmarkt vom 13 . Dezember. Der

Schweinemarkt war heute trotz der Kälte genügend beschickt .-
Ter Handel ging bei herabgesetzten Preisen verhältnismäßig
flott . Sechswochenferkel wurden für 6 bis 7 Mark losge¬
schlagen. In den Markthallen war der Handel heute nicht
so lebhaft wie sonst. Die Kälte hatte der Zufuhr bedeu¬
tenden Abbruch gethan . Beste Hausbutter galt pro Pfund
90 Pfg ., Molkereibutter kostete 1,20 Mark . Frische Hühner¬
eier galten pro Dutzend 90 Pfg . Die Fleischerstände hatten
genügende Auswahl , auch flotten Zuspruch . Wild und Ge¬
flügel war recht viel am Platze , namentlich waren zahl¬
reiche Hasen von der von Wedelschen Treibjagd zu Gödens
zugebracht . Dieselben wurden meist für 3 Mark pro Stück
verkauft . Gemüse war wenig zugebracht . Topfblumen
fehlten . Der Honigmarkt in den oberen Räumen der Markt¬
halle ging mittelmäßig . Nach- trockenem Torf war recht
viel Nachfrage.

Aldenßurgischer Landtag.
Tagesordnung

der 6. Landtagsitzung , Donnerstag, den 14 . Dezbr . ,
morgens 10 Uhr.

1 . Antrag des Verwaltungsausschusses, den Entwurf
eines Ortsstraßengesetzes für das Fürstentum
Birkenfeld anzunehmen.

2. Wahl eines Mitgliedes und eines Stellvertreters für
die verstärkte Oberersatzkommission im Herzogtum
Oldenburg.

3. Antrag des Finanzausschusses, für Anlage der
Centralheizung im Peter Friedrich Ludwig-Hospital zu
Oldenburg eine Anleihe von 21,000 Mk . aufzunehmen unter
der Bedingung, daß 8 °/« jährlich für Verzinsung und Tilgung
aufgewendet werden.

4. Antrag des Eisenbahnausschusses, betr. Einführung
der Bahnsteigsperre auf der Strecke Bremen-
Leer, für Einrichtungen 35,000 Mk. und für Besoldung und
Uniformierung von 14 Bahnsteigwärtern 14,190 Mk. zu be¬
willigen.

5. Wahl eines Quoten - Ausschusses.
6. Der Verwaltungsausschuß beantragt , den Gesetzentwurf

für das Fürstentum Lübeck, betr. Aufhebung des Rabatt-
zwanges der Apotheker, anzunehmen.

7 . Der Verwaltungsausschuß beantragt , das Jagdgesetz
für das Herzogtum Oldenburg mit der in erster Lesung
beantragten Aenderung auch in zweiter anzunehmen, und

8 . die Petitionen mehrerer vareler Jagdsreunde , das
Jagdverbot für Fasanenhennen bis Ende 1905 auszu¬
dehnen, der Regierung zu überweisen und sie zu ersuchen,
noch in dieser Session eine entsprechendeVorlage zu machen.

Kleine Mitteilungen.
Berlin, 12. Dezember . Infolge der durch Sch nee¬

fall verur sachten Glätte v e r u » glückten gestern 14

Witternugsbeobnchtnngenin Oldenburg
von A. Schulz, Optiter.

Monat. TServw-»er«r
« LS.

Saro«it«r
1Bsriicr

mi» Lall «,
l N«.

Lufttemperatur
s iSHNi . sniedrk -He

12 . Dez. 7U . Nm. — 6,9 764,1 !i-8. 2 .8 12 . Dez . !— 3,2 — 12.6
13 . Dez. 8 „ Lm. —' 1V 762 .7 28 . 2.2 13. Dez. !—

Kampsgenoffen-Verem
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Versammlung am Freitag , den 13 . Dezember d . I .»

abends 8r/z Uhr, im Vereinslokal (Markthalle ) .
Tagesordnung : Weihnachtsfeier. Kaisers Geburtstag.

«MMWc». kreisest» - TiÄkÄOl
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Ueberall vorrätig in Paketen zu 10, 20 und SV Pfg-



Bekanntmachung,
Kanalisation betreffend.
Die Lieferung von SOS Tausend

Kilogramm Portland -Cement und
etwa 60V Tausend klinkerhart ge¬brannten Kanal - Formziegeln soll
vergeben werden.

Bedingungen sind aus dem Stadt¬
bauamt , Rathaus , Zimmer 35, ein¬
zusehen und daselbst gegen Erstattungvon je 2 Mk . zu beziehen.

Angebote sind bis Donnerstag,den 4 . Januar 1SV0 , mittags
12 Uhr, aus dem Stadtbauamt abzu¬
geben.

Oldenburg, Residenz, 6. Dez . 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann.
Der Stadtmagistrat macht wiedsr-

holt daraus aufmerksam , daß sich
unter den Eisflächen aus den Dobben
und den donnerschweer Wiesen tiefe
Ausschachtungenund Gräben befinden
und daß nicht immer alle Oesfnungen,
welche in das Eis geschlagen werden,
oder darin entstehen, durch deutliche
Zeichenzur Warnung vor Annäherung
verwahrt sind, die gesteckten Zeichen
vielmehr häufig mutwillig oder arglos
entfernt werden und bei der Aus¬
dehnung der die Stadt umgebenden
Eisflächen polizeilicherseitsnichtimmer
sofort ersetzt werden können.

Das Betreten der erwähnten Eis¬
flächen, insbesondere auch der die
Stadt durchschneidendenFlußläufe ist
daher mit Gefahr verbunden.

Oldenburg , den 11 . Dezember 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann._

Gemeindesache.
Wardenburg . Die Beiträge zur

Dienstboten - Krankenkasse für die
Zeit vom 1 . November 1899 bis
80. April 1900 mit 3 Mark sind nun¬
mehr innerhalb 8 Tagen in meiner
Wohnung einzuzahlen.

Millers , Gemeindevorsteher.
Wardenburg . Vom 1 . Februar

1900 an soll für die Chauffeestrecken
Wardenburg —Achternholt jund Ober¬
lethe—Westerholt einWärter angestellt
werden, und wollen sich Bewerber
hierzu schriftlich unter Angabe des
Gehaltes bis zum l . Januar k. Js.
melden.

Millers , Gemeindevorsteher.

Gaßvirtschafts-
Berkaus.

Hude . Der Gastwirt Heinrich
v . Seggeru in Holle will seine
daselbst außerordentlich günstig an
lebhafter Verkehrsstraße belegene

Besitzung
mit sehr kompletten neuen Gebäuden,
sowie Lust- und Gemüsegarten, mit
beliebigem Antritt verkaufen.

Nähere Auskunft wird gerne erteilt,
und wollen sich Liebhaber baldigst
beim Unterzeichneten melden.

G . Haverkamp , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag » den
14 . Dezember d. I .» nach¬
mittags 4 Uhr, gelangen
im „Hotel zum Linden¬
hof" hierfelvst:

2 Nähmaschinen, 10 Sofas , 18
Stühle , 15 div. Tische , 4 Spiegel,
2 Teppiche, versch . Bücher, 3 div.
Uhren, 10 Bilder , 3 Bettstellen, 1
Klavier, 1 Lampe, 1 kl. Schrank,
1 Eckschrank , 1 Spiegelschrank, 1
Kommode, 1 Koffer, 1 Vertikorv, 1
Pult und sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.
Ohmstede . Zu verkaufen eine

unge, nahe am Kalben stehende Kuh.
Gerhard Brinkmann.

Zu verkaufen ein gut erhaltener
Bierapparat mit , sämtl . Zubehör,
Brotschneidemaschine , Plättappa¬
rat für Gas.

Brandes , Infanterie -Kasino,
Moslestraße 3."

Zu veri . 1 Kinderschlitten und 1
-Iradr . Kindersitzwagen , beides sehr
aut erhalten . Humboldtstraße 37.

un
Zu verk . 1 schönes Jrmler -Piano
rd 1 schöner Notenständer.

Humboldtstr . 37 , part.

Zwangs-
„ e«

14 . Dezember d. Js .,
uachmittags 4 Uhr , ge¬
lange « in Holzes Wirts-
haHe zu Eversten:

2 Nähmaschinen, 2 Sofas , 4 Stühle,
1 Regulator , 6 Bilder, 2 Kleider¬
schränke und sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

ZsLLLss,
Gerichtsvollzieher

ü. Jezember:

des Verkaufs von
Herren- u . Knabei
zu Spottpreism mit Zah¬
lungsfrist im früher Hinkel-
mannschen Lokale neben der

Markthalle.

Tchl-McheßWl
feinste Hafermästung , jung u. speckfett
trocken u . sauber gerupft , täglich frisch
geschlachtet , pro 10-Pfund -Korb, als:
1 Schmalzgans oder 1 Bratgans samtEnte Mk . 4,50, 3—5 fette Enten oder
3—5 Poulards , Brat - oder Suppen¬
hühner, Mk. 4,80, 1 Stück 10 Pfund
schwerenPuter (Truthahn ), Mk . 5,25,10 Pfund Ochsen - oder Kalbfleisch,
frisch , hinteres, Mk . 3,90, 10 Pfund
Ochsenzungenohne Schlund, Mk . 7,—,10 Pfund fette weiße Gänselebern,
Mk . 7,50, 10 Pfund - Kolli frischeNatur -Kuhmilchbutter, Mk. 6,75, 10
Pfund Bienen-Blumenhonig , hell, hart,Mk . 4,50, halb Butter , halb Honig,Mk . 5,60, alles franko, bei Salon ».
Andermann , Buczaez 11.

Tägl . fr . Roftfleisch , sowie Wurst»
Nagelh . I . Spiekermann,Kurwickstr. 26

Hilfe geg . Blutstock. Timerman,
Hamburg , Ob . Querstr .29.

Verlorene und nachzn-
weisende Sachen.

Verloren ' am Sonntag Abend ein
Kragen vom Havelock . Gegen Be-
lohnung abzugeben Neuestraße 5.
Norlaron eine grüne Sammet-

mütze v . Baumgarten-bis Nadorsterstr . Abzug.Humboldtstr .19

Wohnungen
dl. Logis . KurwFreundl . Logis . Kurwickstr. 2.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht ein tüchtiger älterer Ma¬
schinenschlosser , sowie ein tüchtigerälterer Schmied auf dauernde Arbeit
gegen hohen Lohn.

H . Döpke , Maschinenfabrik,
_ Norde «.

s Ein junger Mann , 25 I.Flkgllk » . alt , theoretisch (technisch)und praktisch gebildet, sucht Stellungals Aufseher o . Buchhalter . Bescheid.
Gehaltsansvrüche, gute Zeugn . Gest.
Off, sub „Ziegelei" , Bremen, postl.

Gesucht ein Seminarist , um Schul-arbeiten mehrerer kleiner Knaben zu
überwachen. Kurwickstr. 2.

Geübte Plätterin sucht noch ein.
Tage in der Woche Beschäftigung.

Hoher Nebenverdienst!-ZMmisöggH iMMrqquvjisK -psstJ'MMgpZ szrvW-ss- oi Lsö -äjorg'zöpvtzT usöuv q ZguZqrsrhiZ 'pnsy '1
Zetel . Zum 1 . Mai ein erfahrenes

junges Mädchen für unseren kleinen
Haushalt.

N . Narrlcsii ssirv.

S «rIr« lL, AWllftr.
Optiker u. Mechaniker.

Als passende, MM ' Weihnachtsgeschenke -M » empfehle feinste achromatisch-Opern- undFeldgläser " "
mit Etui ?von 7 an^ ll . Qual . 4

Quecksilber - und Aneroid -Barometer , nur prima Werke,
von 3 an.

Zimmer - und Fenster - Thermometer
von 50 an.

Brillen , Pineenez , Lorgnette «,
Stereoskopen.

Lehrreiche
Unterhaltungsspiele;

Dampfmaschinen von 1 an.
Experimentierkasten , elektrische Beleuchtung

und Motore mit Trockenelementen.

Barometer mit Thermometer
von 8 an.

länISIHL

Heihluft - Motor «.
Zauberdosen.

llsu:
mt zu; »eier Kolektm Bilder.

Groste Auswahl ._ Neueste Konstruktion. Billi gste Preise.
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Osternburg . Für Ostern Eisen-waren-Geschäft suche zu mein einen

Lehrling.
Rudolf Goldschmidt.

Suche für ein fixes gewandtes
Zimmermädchen Stellung auf sofortoder 1 . Januar.

Suche für eine Köchin zum 1 . Jan.
Stellung.

Suche krankheitshalber gewandte
Mädchen für Küche und Haus gegen
hohen Lohn.

Suche für eine Dame ein gewandtes
Mädchen für Küche und Haus zum
1 . Januar.

Suche für gewandte junge Mädchen,die »m Kochen , Schneidern und Hand¬arbeit geschickt sind, Stellung zu Mai.
Suche für junge Mädchen zu Mai

Stellung schlicht um schlicht.
Suche zum l . April ein nettes

junges Mädchen schlicht um schlichtin feinem Hause.
Suchezum 1 . Januar ein gewandtes

junges Mädchen als Stütze der Haus¬
frau bei vollem Familienanschluß,
Salär 300 Mk . und freie Reise nach
England.

Suche auf sofort ein gewandtes
Mädchen zur Aushilfe für den ganzen
Tag.

Suche für fixe junge Mädchen auf
sofort und Mai Stellung im Hotel
und Restaurant zum Kochenerlernen
schlicht um schlicht.

Suche auf sofort einen gewandten
Müllergesellen , sowie einen fixen
Bäckergehilsen.

Suche Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft gegen hohen Lohn.

Suche Kellner-, Bäcker-, Konditor-,
Schumacher- ,Schneider- ».Posamentier-
Lehrlinge unt . günstigen Bedingungen.

Zu vermieten zu Mai mehrere
Wohnungen von 300—500 Mk.

Zu vermieten einepaffendeWohnung
ftir einen Offizier (Burschengelaß und
Pserdestall, sowie Zimmer f. Bureau ).

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche aus sofort od . Januar einen

herrschaftlichenDiener.
Frau Kruse , Steinweg 4.

Krügers Verm .-Jnst . , Kurwickstr. 2,
sucht viele Mädchen f. hier u . ausw.
und emps. einige j . Mädchen, w. sich
sämtl . Arbeit , unterziehen wollen, zur
Stütze der Hausfrau auf sofort.

Vereins - und
Bergnngnngs -Anzeigen.

Llk«b. Kegler-VerbM.
Am künftigen Sonntag , den 17 .,und Montag , den 18. d. Mts ., an

beiden Tagen nachm. 4 Uhr beginnend,
findet im oldenb. Keglerheim (Diecks
Restaurant , Donnerschweerstraße,) ein
Konkurrenz -Kegeln statt , an welchem
sich auch Nichtmitglieder des Verbandes
beteiligen können.

Der Vorstand!

Kilchtt- n.KMn-Vttein
voll Mllbnrg n. Ulllg.

Am Sonntag , den IV. Dezember:

AseWWelld
im vüsoa zu Eversten.

Reichhaltiges Programm.
Saatöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Entree 30
Zu zahlreichem Besuch ladet er¬

gebenst ein D . B.

GVGOSGSGGDOS
Metjendorf . Am 2 . Weihnachtsraqc:-

LalL .
-

M,
G . Bruns.

Oldenburger

Schützen-Verein
Am Mittwoch, den 27. Dezbr. d. I . :

Großer

verbunden mit

LmeiibliW «. VtcksUz.

«nnnnnnnnnnn
Am Sonntag , den 17. Dezember:

Großer öffentlicherGeseWstsabeili»
im Lokale„Zum Grunewald " , Eversten.
Kassenöffnung5>/? Uhr. Anfang 6 Uhr.

Entree SS Pfg.
Hierzu ladet sreundlichst ein

UrtUHtR-ttrrrxrrmt
OsenerselderKrug.

Am 3. Weihnachtstage:
< Ai »«) 88Si » Lall,
wozu freundl . einladet

I . Lienemann Ww.

W- u.ArtkMi-Lmi».
Montag , den 18. Dezember, abends

8Vs Uhr:

Versammlung.
Tagesordnung : Ueber die Hegung

nützlicher ^ artenEE ^ ^ erschie^

KroWerzogl ^ WeäW
Donnerstag , den 14. Dezember.

38. Vorst, im Ab.
Maria und Magdalena.

Schauspiel in 4 Akten von P . Lindau.
Kassenöffnung 7, Anfang 7 >/s Uhr.

Freitag , den 15 . Dezember.
39. Vorst, im Ab.

Der Meineidbauer.
Volksstück mit Gesang in 5 Akten

von L. Anzengruber.
Musik von A. Müller.

Kassenöffnung 6>/°, Anfang 7 Uhr.

Aremer Slabtthealer.
Donnerstag , 14. Dezbr. : „Cyrano

von Bergerac ."
Freitag , 15. Dezbr: „Frau Holle"und „Preciosa . "

Familiennachrichten.
Todes -Anzeigen.

Osternburg , 11 . Dezember. Allen
Verwandten undlBekannten die traurige
Nachricht, daß unser lieber Sohn,Bruder und Schwager, der Arbeiter
Focke Bohlen heute Morgen 11 Vs
Uhr in seinem 41 . Lebensjahre un¬
erwartet vom Gehirnschlageuns durchden Tod entrissen wurde.

Wilhelm Bohlen und Frau,
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet Freitag , den
15. Dez., nachm. 2 Uhr, vom Sterbe-
hause, Kirchhofstr. 6, aus statt.

Osternbnrg , 12. Dezember . Heute
entschlief sanft nach kurzer heftiger
Krankheit unser lieber Karl im zartenAlter von 1 Jahr 4 Tagen.

Um stilles Verleid bitten
die trauernden Eltern

Karl Boeddecker und Frau,
geb . Schäfer, nebst Angehörigen.

Beerdigung am Freitag , 15 . d . M .,vorm. 9 '/, Uhr, von Langenweg42 aus.

Die Direktion.

Weitere Familiennachrichten.Verlobt : Martha Luerßen, Eckfleth,mit Johann Koopmann, Moordors.— Gestorben : Heinrich Kahlmeyer,
Oldenburg, 19 I . Ww . W . Kloppen-
burg, Brake. Proprietär Reinhard
Dierksen , Strohausen , 70 I . Ww.
Rebecka Müller , geb . Windeiken,
Schweieraußendeich, 87

Verantworklich für Politik und Feuilleton : vr . E .Höbsr, für den lokalen Teil : K . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . SchärfinOldcv ^ ,^Der Gesnmt-Nufluqe unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt des Herrn S . Slraus , Hamburg, bctr. 317. Hamburger Madt -Totterie, bei.



1. Beilage
)U ZW der „Nachrichten für -Ztadt Mld Land " vom Mittwoch, den 13. Dezember 1899.

Ans dem Großdermatum.
über I°«a!e « °rr°mmni »e fin » der Redaktion stets wiLtoMwen .

^

Oldenburg , 13 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)* Zur glatten Abwickelung des Postschalterverkehrswahrendder Werhnachtzclt kann seitens des Publikums

selbst nicht unwesentlich beigetragen werden. Die Einlieferunader Wechnachtspaketesollte auf keinen Fall bis auf die letztendem Feste verschoben werden, ebenso wenig solltedre Abgabe lediglrcy oder vorwiegend während der Abend¬
stunden stattfinden; die Sendungen sollten nach Möglichkeit
wahrend der Vormittagsstunden aufgegeben werden. Ferner
ist die Selbstfrankierung der einzulieserndenWeihnachtspäckereien
durch Postwertzeichen dringend anzuempfehlen; ein jeder sollte
sich mit seinem Bedarf an Postwertzeichen bereits vor dem
19 . Dezember versehen . Strikt einzuhaltende Regel müßte es
auch sein , daß die Zeitungsbestellungen nicht während der
Tage vom 19 . bis 24. Dezember bei den Postanstalten vor¬
genommen werden. Endlich ist für die am Postschalter zu
leistenden Zahlungen vom Auflieferer das Geld abgezähltbereit zu halten. Mit der Befolgung vorstehender Ratschlägewürde der Post wie dem Publikum in gleicher Weise ge¬dient sein.

* «
k- Von der oldenburgischen Weserkante , 12. Dezbr.

Wahrend vor etwa 15 Jahren die Schiffswerften in
Elsfleth und Oberhammelwarden gänzlich eingingen, sind in
Brake und Hammelwarden noch einige Plätze bis auf den heuti¬
gen Tag mit Reparatur - und Neuarbeiten beschäftigt. Freilich
werden hier seit dieser Zeit nicht mehr große Dreimaster, wie
vor Dezennien gebaut, sondern es sind Schiffskörper von
kleinem Umfange (Schoner, Kähne usw.). In den letzten
Jahren ist man auf Lührings Helgen in Hammelwarden
neben dem dort noch betriebenen Holzneubau zum Eisenbau
übergegangen. Nachdem erst vor kurzem ein daselbst für
bremer Rechnung erbauter Zweimastschoner vom Stapel ge¬
lassen wurde, ist jetzt wieder für Rechnung eines Herrn aus
Hammelwarden der Bau eines eisernen Zweimastschoners in
Angriff genommen; außerdem soll mit dem Bau eines Schlepp¬
dampfers und eines Fischkutters begonnen werden. Die Firma
Thyen in Brake, welche schon länger mit maschinellen Ein¬
richtungen zum Bau eisernerSchiffe versehen ist, hat aus ihrem
Platze am Dock einen größeren Schoner im Bau.

ß ! Butjadingcn » 12. Dezember. Ueberall trifft man
momentan Boßler und Klootschießer an ; die Witterung
begünstigt diese Spiele augenblicklich in hohem Maße . Anfäng¬
lich wird zur Üebung zwischen den Mitgliedern der Vereine usw.
gespielt; in kurzem aber ergeht die Forderung von Gemeinde
an Gemeinde, sogar vom Lande Butjadingen gegen Jeverland
und Ammerland. Es ist recht erfreulich, daß auch ältere
Herren sich vielfach an diesen Volksspielen beteiligen.

Elsfleth » 12 . Dezember. Der an unserer Stadt
vorbeiführende Weserarm führt schon viel Treibeis mit sich;
hiesige Eiskellerbesitzer haben bereits mit der Eisernte be¬
gonnen. — Der hiesige Naturheilverein ist im Wachsen;
seine Mitgliederzahl beträgt jetzt schon 30. — Unser Hasen
hat in der Vorwoche neue Thüren erhalten . Da indes der
Damm noch nicht wieder herausgeschafft werden konnte, so
mußte von einem Verlegen unserer Heringslogger vom Pier
in das Hasenbassin abgesehen werden. Einige von diesen
Fahrzeugen sind bereits nach Brake ins Winterquartier über¬
führt worden; die übrigen Schiffe liegen noch am Pier der
Heringsfischereigesellschaft. — Der hiesige Frauenverein
wird auch in diesem Jahre eine Christbescherung für Be¬
dürftige ausrichten.

(— Westerstede , 12 . Dezbr . Seitens des hiesigen Ge¬
sangvereins „Concordia" wird am Neujahrstage im Vereins-
lokale (Bahnhofs -Hotel) ein Gesellschaftsabend mit nach¬
folgendem Ball veranstaltet . In das Vorbereitungs -Komitee
hat man gewählt die Herren : Schneidermeister I . Bruns,
GerichtsschreibergehilfenAhlers und Schriftsetzer Ewald.

(— Westerstede , 12 . Dezember. Aus Veranlassung des
hiesigenKriegervereins hielt derHosrezitator W . Neander
aus Hannover gestern Abend in Henkens „Germania -Halle"
einen Vortrag über „Deutschlands Macht zur See " . Es hatte

sich ein zahlreichesPublikum eingefunden, sodaß der geräumige
Saal völlig besetzt war . Wie an anderen Orten , so fand auch
hier der Vortragende den größten Beifall.

d . Bant , 12 . Dezember. In letzter Zeit wurden wieder¬
holt Mädchen jugendlichen Alters in unsittlicher Weise be¬
lästigt. Von verschiedenenMädchen wurde der Gelegenheits¬
arbeiter Diedrich Janßen als der Thäter bezeichnet . Dieser
wurde gestern verhaftet.

* Hamburg , 12. Dezember. In der gestrigen Sitzung
des Senats wurde der bisherige Chef der Polizeibehörde,
Senator vr . Hachmaun, zum Bürgermeister gewählt. Sodann
wurde für das Jahr 1900 Bürgermeister vr . Lehmann zum
ersten Bürgermeister, Bürgermeister vi . Hachmann zum zweiten
Bürgermeister bestimmt.

Deutscher Reichstag.
LSV. Sitzung vom Dienstag , den IS . Dezember.
Am Bundesratstisch : Reichskanzler Fürst Hohenlohe,

v. Posadowsky, v. Bülow , v. Podbielski, v. Thielmann , Tirpitz,
v. Goßler und Nieberding.

Aus der Tagesordnung steht zunächst die zweite Be¬
ratung des Telegraphen-Wegegesetzes.

Nach Empfehlung der Kommissionsbeschlüsse durch den
Mg . Esche und nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Kirsch
und Schräder erfolgt die Annahme des Gesetzes.

Sodann wird die erste Beratung des
Etats

fortgesetzt.
Äbg. Lieber (Ccntr .) : Gegenüber den gestrigen Er¬

klärungen der Bundesratsvertreter
"wird es unmöglich sein, die

Beratung des Etats mit der Unbefangenheit vorzunehmen, wie
dies sonst geschah . Der Etat hat diesmal wenig oder gar
nichts Aufregendes an sich; ich mache daher dem Schatzsekretär
auch keinen Vorwurf daraus , daß er gestern sich kurz gefaßt
hat . Er hat mir aber doch etwas zu wenig hervorgehoben,
daß wir uns wirtschaftlich eigentlich schon auf der erstenStufe
der Treppe, die abwärts führt , befinden. Unsere Ernnahmen
und Ueberschüffe sind schon in einer kleinen rückläufigen Be¬
wegung. Wir werden den Etat sorgsam und wohlwollend
prüfen , insbesondere auch den Kolonialetat über die Forde¬
rungen für die ostafrikanische Centralbahn , hinsichtlich deren
wir in aller Ruhe entschlossen sind, die Detailpläne und ihre
Begründungen abzuwarten . Wir werden diesmal den
Etat sorgsam zu prüfen haben auch wegen dessen,
was wir gestern gehört haben. Durch diese Mitteilungen ist
die ganze Angelegenheit erst auf den richtigen verfassungs¬
mäßigen Boden geführt worden, aus den sie von Anfang an
hätte gestellt werden müssen. (Sehr richtig !) Der Herr
Reichskanzler hat gestern gesprochen von der Streichung des
Küstengeschwaders; hoffentlich erklärt er uns , daß dies nicht
so zu verstehen sei, daß dieses Küstengeschwadernicht erst aufge¬
braucht, sondern alsbald zum alten Eisen geworfen werden
soll ! Was die Verdoppelung der großen Schlacht- und Aus¬
landsschiffeanlangt , so erlaube ich mir, zu bemerken, daß dies
mcht eine Ergänzung des Flottengesetzes vom Jahre 1898 ist,
nicht ein Ausbau , wie die Herren vom Bundesratstische
gestern meinten, sondern vielmehr ein Detailieren und Um¬
stürzen des Flottengesetzes von 1898. Unglaublich war das
Gebühren eines Preßorgans , dem man offiziöse Beziehungen
zu preußischen Staatsorganen nachrühmt, und in dem der
staunenden Welt verkündet wurde, daß die etwa benötigten
60 Millionen Mark ja schon durch Erhöhung der Getreide¬
zölle bei Erneuerung der Handelsverträge ausgebracht werden
würden . Es war nur em Akt der Selbsterhaltungspflicht,
wenn die Regierung diesen Freundschaftsdienst von ihren
Rockschößen abschüttelte. Die 800 bis 850 Millionen Mark,
welche erforderlich seien , könnten ja allerdings , wie der
Staatssekretär des Schatzamts gestern gesagt habe» binnen 14
Jahren durch Anleihen aufgebracht werden : aber würden dies
die einzigen Anleihen in 14 Jahren sein ? Selbst wenn es
Ernst werden sollte mit der Sache, würden die Regierungen
wohl über die Beschaffung der Mittel mit sich reden lassen
müssen . Jedenfalls besteht bei meinen Freunden wenig oder
vielmehr gar keine Geneigtheit, heute schon sich darüber zu er¬
klären, ob die 800 Millionen , es werden wohl inzwischen noch
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mehr werden, durch Anleihen zu beschaffen sind. Ueberhaupt
besteht bei uns gar keine Neigung, sich heute schon über die
in Aussicht gestelltenFlottenpläne zu äußern (Heiterkeit links),
getreu unserm alten Verfahren in Bezug aus Pläne , die erst
in Aussicht gestellt sind, welche sogar erst bei der ersten
Lesung einer Vorlage auf den richtigenBoden gestellt würden.
Die gestrigen Erklärungen hätten sicher einen ganz anderen
Eindruck auf das Land gemacht, wenn nicht gewisse Dinge
voraufgegangen wären . Redner beleuchtet sodann die erfolgte
Veröffentlichung des Flottenplanes durch die offiziösen Blätter.
Nachdem der Staatssekretär Tirpitz und der Reichskanzler
vor zwei Jahren so bindende Erklärungen abgegeben hätten,
Staatssekretär Tirpitz sogar noch in der Reichstagskommission
im vorigen Jahre , sei es keine des Reichstages würdige Be¬
handlung gewesen , daß man in der „Norddeutschen Allge¬
meinen Zeitung " und ähnlichen Organen so vorangegangen
sei . In erster Linie hätten , nachdem einmal von jenen
Blättern bindende Erklärungen abgegeben worden waren , die
Regierungen sich an den Reichstag wenden müssen. Was ist
das für eine Regierung, die sich seit Ende September in der
„ Nordd . Allgem. Ztg ." vernehmen läßt . Kein schlechterer
Dienst hätte der Flottenvermehrung geleistet werden können,
als mit dieser Methode. Redner verliest sodann ans der
Rede des Kaisers in Hamburg die Abmahnung vom öden
Parteigezänk usw. Man habe diese Aeußerung aus die Kanal¬
vorlage beziehen wollen. (Heiterkeit.) Er selbst habe sie aber
sofort bezogen und beziehe sie auch jetzt noch auf die Flotten¬
vermehrung ; aber da erinnere er an die Kaiserrede 1 Jahr
und 5 Monate früher Leim Schluffe der Session kurz nach
der Annahme des Flottengesetzes von 1898. Damals habe der
Kaiser sich in höchstem Maße anerkennend ausgesprochen. Er
frage deshalb, was ist in den 17 Monaten vorgefallen,
das in dem Herzen unseres erhabenen Herrschers eine
solche Wandlung habe herbeiführen können, daß er so
in Hamburg sprach? Nur unverantwortliche Ratgeber
können dies bewirkt haben, verantwortliche Ratgeber
sind es nicht gewesen , dafür lege ich die Hand ins Feuer.
(Heiterkeit.) Es giebt Leute, welche die Laufbahn von den
Kommunisten bis zu den Agrariern durchschritten haben, die
von der Höhe ihrer Parteilosigkeit herab ein Recht zu haben
glauben, die Parteien als überlebt zu bezeichnen und zu ver¬
dächtigen. (Große Bewegung.) Wir vertrauen darauf , daß
der Kaiser bald einsehen wird , daß man ihn über die Wünsche
und Ansichten des deutschen Volkes falsch unterrichtet . Redner
legt sodann näher dar , daß von allen seit zehn Jahren ge¬
forderten Schiffen der Reichstag nur 9'/, Proz . abgelehnt, da¬
gegen 90V, Proz . bewilligt habe. Man könne doch kaum an¬
nehmen, daß der Bundesrat große Abstriche gemacht habe.
(Heiterkeit.) Die Ausführungen , welche der Staatssekretär
Graf v. Bülow zur Begründung der Flottenvorlage gemacht
habe, waren ein diplomatisches und parlamentarisches Meister¬
stück, ich beschränke mich daher aus einzelne Ergänzungen.
Was der Herr Staatssekretär vorgetragen hat , kann jeder
Vaterlandssreund unterschreiben. Niemand wird wollen, daß
jemals eine politische oder wirtschaftliche Demütigung unseres
Volkes eintrete, daß es zum Knecht der Menschheit werde.
Aber wir nehmen für uns auch das Recht in Anspruch, ein
selbständiges Urteil zu fällen, und verwahren uns dagegen, daß
wir mit Schande angeworfen werden, wenn wir dieses Recht
ausüben . Redner verwahrt sodann das Centrum gegenüber
den Verdächtigungen, in solchen Dingen politische Handels¬
geschäfte zu treiben. Wie sei ein solcher Verdacht möglich ge¬
worden gegenüber einer Partei , die ohne jede Gegenleistung
das bürgerliche Gesetzbuch , die Militärgerichtsordnung und
anderes angenommen habe? Es kann nicht in Abrede gestellt
werden, daß in vielen Fällen für das katholische Volk Aus¬
nahmebestimmungen bestehen und jdaß Chicanen möglich sind.
Auch das katholische Volk hängt in Liebe und Treue an
seinem Vaterlande.

ReichskanzlerFürst Hohenlohe : Ich muß mein lebhaftes
Bedauern aussprechenüber die Bezugnahme aus eine Rede des
Kaisers. Die Aeußerungen Sr . Majestät des Kaisers in Ham¬
burg sind nur ein Ausdruck der Sorge des Monarchen um
sein Volk und sein Land . Es kann dem Kaiser nicht verwehrt
werden, sein Volk zur Einigkeit zu mahnen und dabei seinen
Wünschen einen kräftigen Ausdruck zu geben.

Präsident Gras v. Ballestrem : Eine paffende Berührung
der Aeußerungen des Kaisers kann den Mitgliedern des
Reichstages nicht verwehrt werden. Ich würde der Be¬
deutung des Kaisers zu nahe treten , wenn ich authenischen
Aeußerungen desselben .so geringen Wert beilegen würde, daß
ich ihre Berührung nicht zuließe. Der Herr Vorredner hat
die passende Form , dies ist meine Ueberzeugung, durchaus ge¬
wählt . (Lebhaftes Bravo ). Dies erkläre ich dem Herrn
Reichskanzler gegenüber.

Äbg. Gras Limburg -Stirmn (kons .) weist zunächst auf die
Gewohnheit seiner Partei hin, Worte des Kaisers nicht in die
Debatte zu ziehen . Redner stimmt dann in Bezug auf die
finanzpolrtische Seite im Wesentlichen dem Wg . Dr . Lieber
bei. Es sei nicht richtig, dauernde Ausgaben aus schwankende
Einnahmen zu stützen . Auch der Bau von Kriegsschiffensei
eine dauernde Ausgabe . Redner mahnt zur Sparsamkeit , zum
Widerstande des Schatzsekretärs gegen die großen Ressortan¬
sprüche. Weiter kommt Redner aus Samoa zu sprechen und
drückt seine Befriedigung über das Abkommen aus . Er hofft,
daß keine geheimen Verabredungen mit England bestehen
(Bravo rechts) in Verbindung mit der Regelung der Samoa-
srage. Seine Freunde seien darüber nicht ganz ohne Besorg¬
nis , ebenso darüber , daß nicht etwa geheime Zusicherungen an
Amerika gemacht worden seien aus Kosten unserer deutschen
Landwirtschaft. Amerika dürfe stets nur mit dem Wohl¬
wollen behandelt werden, welches es uns selbst erzeigt.
Zu bestreiten sei , daß Deutschland ein Industriestaat
sei, was der Reichskanzler auf dem Diner anläßlich
des - geographischenKongresses behauptet habe. Die Land¬
wirtschaft sei thatsächtich das Rückgrat Deutschlands. Vom
Fürsten Hohenlohe als süddeutschemLiberalen hätten seine
Freunde, oie Konservativen, anfänglich schon nicht allzuviel
erwarten dürfen, aber man habe doch hoffen dürfen, daß der¬
selbe die Polrtik Bismarcks weiterführen werde. Thatsache
sei nun aber, daß seit zwei Jahren die Regierung aus die
Weise ihre Machtbefugnisse aus der Hand gegeben habe, um
sich aus augenblicklichen parlamentarischen Verlegenheiten zu



befreien. Was die Flottenvorlage anlange , so brauche man
sich nicht zu schämen , wenn man jetzt über die Anforderungen
von 1898 hinausgehe. Der spanisch -amerikanische Krieg und
der jetzige in Afrika können sehr wohl Anlaß geben , zu er¬
wägen, wie wir uns zu dem Vorschläge der Regierung zu
stellen haben. Redner weist daraus hin, wie bei uns die Ab-
nergung gegen England immer mehr zugenommenhabe. Unter
der Firma Religion und Civilisation glaube England alles
nehmen zu dürfen, was etwa noch offen sei . (Abg. Bebel:
„Ganz wie bei uns !" Heiterkeit.) Der Staatssekretär v. Bülow
sei zu beglückwünschen , daß er die alte Politik ausrecht erhalte,
wonach Deutschland nur auf sich selbst vertraut . (Bravo!
rechts .) Unsere Flotte sei tüchtig, aber eine Vergrößerung der¬
selben sei unerläßlich. Ihr würden seine Freunde zustimmen.
Vor allem aber müßte unser Landheer tüchtig erhalten bleiben:
denn unsere Zukunft liege auf dem Lande. Mit größter Vor¬
sicht müßten auch unsere Finanzen behandelt werden.

Staatssekretär v . Bülow : Die Abkommen über Samoa
enthalten keinerlei geheime Klausel, weder politischer noch wirt¬
schaftlicher Natur . Keine Klausel, die uns in irgend einer
Weise bindet, weder gegenüber Amerika, noch gegenüber Eng¬
land.

Reichskanzler Fürst Hohenlohe : Graf Limburg -Stirum
hat gemeint, ich sei mir des Ernstes der Situation nicht be¬
wußt , ich hätte alle Machtbefugnisse aus der Hand gegeben,
wie z . B . auch bei der Aufhebung des Verbindungsverbotes.
Dem gegenüber erinnere ich daran , daß es ein konservatives
Blatt war , welches schrieb , der Reichskanzler müsse zurück¬
treten , wenn er das Verbindungsverbot nicht aufhebe. In
derartigen Erwartungen hat man sich schon öfter getäuscht.
Auch den Grafen Limburg -Stirum habe ich vielleicht enttäuscht;
daß ich aber alle seine Freunde enttäuscht habe, glaube
ich nicht.

Abg. Bebel (Soz .) : Der Abg. Gras Limburg -Stirum
habe dem Reichstag eine zu große Bewilligungsbereitwilligkeit
vorgeworsen, aber seine Ersparnisvorschläge würden kaum vier
bis fünf Millionen ausmachen. Da , wo bedeutend gespart
werden könnte, dürfte Graf Limburg nicht zu haben sein. In
seiner gestrigen Rede hat der Staatssekretär des Reichsschatz¬
amts die Finanzlage sehr rosig gemalt, aber genau betrachtet,
find wir bereits seit Jahren aus der früheren Ueberschußwirt-
schaft in eine Defizitwirtschaft geraten . Wenn ein Privatmann
so wie das Reich alle Jahre Schulden machen wollte, um seine
Ausgaben zu decken, so würde man ihn unter Kuratel stellen
oder ins Irrenhaus stecken, oder der Staatsanwalt kämeim Falle
des Bankerotts . Die Finanzgebahrung der letzten zwölf Jahre
habe vor allem das Centrum aus demGewissen. Der Reichstag
wird daher auch nicht nach Hause zu gehen brauchen wegen
der Flottenfarderungen ; die Auflösung wird nicht eintreten,
denn das Centrum wird alles bewilligen. Während beim
Militär - und Marinepensionsetat sich eine auffällige
Steigerung der Ausgaben bemerkbar mache , ist bei dem Civil-
pensionsetat ein kleiner Rückgang zu bemerken . Vielleicht
hängt dies damit zusammen, daß man eine Reihe von
Pensionären zu Agitatoren für die Flottenfrage gemacht hat.
Und das muß man anerkennen : die Agitation für die Flotten¬
vorlage ist sehr geschickt geführt worden, und alle die Reden
von der höchsten Stelle herab bis zu den Agitationsversamm¬
lungen waren darauf berechnet, das Publikum zu bearbeiten
für die Flottenvorlage . Unsere Kolonien kosten uns schon
nach diesem Etat 30 Millionen , unsere Ausfuhr nachdort beträgt
10 Millionen , unsere Einfuhr von dort 4 Millionen . Unser
Kolonialhandel beträgt

'nur den 700. Teil unseres gesamten
Außenhandels . Kämen wir in die Lage, unsere Kolonien
sämtlich zu verlieren, so wäre das kein großer Verlust. Trotz
aller der großen Ausgaben wird der deutsche Handel in Ost-
afien einen schweren Stand gegendie amerikanischeKonkurrenz
haben. Wir freuen uns des Aufschwungs unseres Handels,
aber die Flotte hat dabei garnichts gewirkt, und es hat erst
langer Anregungen und Schritte bedurft, ehe man sich in
Hamburg und Bremen für die Flottenfrage begeisterte. Wenn
Dr . Lieber von unverantwortlichen Ratgebern gesprochen habe,
so stimme ich ihm nicht bei , glaube vielmehr, daß dabei der¬
jenige, den Lieber als den Geschobenenhinstellt, in Wirklichkeit
der Schisbcrist ; das ergebesich aus allenbekanntgewordenenReden.
So sehr sonst bei uns der Zickzackkurs herrsche , in der Flotten¬

frage gehe es stets mrt Volldampf voraus , und zwar mit einer
Planmäßigkeit und einem Zielbewußtsein, das auch Gegner
dieses Bestrebens anerkennen müßten. Redner erörtert dann
die früheren Versprechungen des Staatssekretärs über die
Flottenpläne und weist daraus hin, daß der Staatssekretär
die Vergrößerung der Flotte nach den heutigen Plänen bereits
kannte und kennenmußte, als er sein Manneswort dafür gab,
daß, wenn jene frühere Vorlage genehmigt würde, eine Ruhe
für absehbare Zeiten eintreten würde. Und schon jetzt kommt
derselbe Staatssekretär mit neuen Plänen ! Ein solches Ver¬
halten geht gegen mein Gefühl, ja gegen mein Verständnis.
Im weiteren Verlaufe seiner Rede drückt Bebel seine Ver¬
wunderung darüber aus , daß gesternvier Vertreter des Bundes¬
rats hintereinander gesprochen hätten.

Präsident Graf Ballestrem bemerkt, daß den Vertretern
der verbündeten Regierungen nach der Verfassung jeder Zeit
das Recht zusteht, das Wort zu ergreifen, und daß er aus
diesem Grund dieselben nicht zur Sache zurückweisen könne.
Er wolle das zum Verständnis ausdrücklich bemerken.

Abg. Bebel schildert dann noch die Flottenagitation.
Admiral Tirpitz tritt der Behauptung entgegen, als ob

er sich mit der Ankündigung der neuen Flottenvorlage in
Widerspruch gesetzt habe mit seinen früheren Erklärungen.

In persönlicherBemerkung erklärt Graf Limburg -Stirum,
daß ihn nicht die Aushebung des Verbindungsverbotes enttäuscht
habe, sondern die ganze Amtsführung des Reichskanzlers. Er
habe das im Aufträge seiner Freunde zu erklären.

Hierauf wurde die Beratung auf heute 1 Uhr vertagt.

Aus aller Wett .
"

Herrscher auf der Jagd.
Eine englische Zeitschrift plaudert in einem Artikel

über „Fürsten als Sportsmen " auch von der Vorliebe und
Abneigung der verschiedenen europäischen Herrscher für
resp . gegen das edle Waidwerk . Viel Interessantes wird
von der allgemein bekannten Jagdleidenschaft unseres Kai¬
sers berichtet , dagegen nur kurz erwähnt , daß der Zar,
der nur notgedrungen einigen Treibjagden beiwohnt , durch¬
aus keine Anlagen zum Nimrod hat . Der König der Bel¬
gier — so erzählt der Verfasser — ließ sich nur ein ein¬
ziges Mal bestimmen, eine Jagd mitzumachen , und er
that dies in einem Fauteuil sitzend, während die von Trei¬
bern gejagten Hasen an ihm vorbeirasten . Es gelang ihm
trotzdem nicht , eines der Tiere zu erlegen , und seit jener
originellen Jagd hat König Leopold völlig dieser „Passion"
entsagt . Dem König von Portugal ist sein Embonpoint
hinderlich bei den Strapazen , mit denen nun einmal die
Jagd verbunden ist. Die junge Königin von Holland em¬
pfindet als Dame selbstverständlich eine Aversion gegen
das Töten der Tiere . Der König von Württemberg jagt
nur , wenn er es nicht vermeiden kann , und die Herrscher
Schwedens , Rumäniens , Serbiens und der Türkei gehen
überhaupt nie zur Jagd . Der einzige Monarch , der außer
dem Kaiser von Deutschland thatsächlich ein begeisterter
Jäger ist, ist der König von Italien , der tagelang in den
Bergen umherstreift und bei sinkender Nacht beutebeladen
zurückkehrt. Den Kaiser von Oesterreich schließlich, der
in jüngeren Jahren ein passionierter Jäger war , ver¬
hindert das zunehmende Alter an der Ausübung seines
Lieblingssports , und so bilden seine Jagdausflüge mehr
eine kurze Erholung , als einen thatsächlich nur dem Zagd-
sport geweihten Aufenthalt.

kannt dürfte vielleicht sein, daß für jede einzelne Sieges¬
alleegruppe durchschnittlich vom Kaiser 50,000 Mark aus-

geworfen sind , eine Summe , die sich nur bei dem Bamn-

bachschenDoppeldenkmal und einigen anderen erhöht . Ern-

geschlossen hierin sind übrigens die Kosten für die gärt¬
nerischen Anlagen und die Fundamentierungsarbeiten , die
vom Bauressort des Kultusministeriums vergeben werden ..
Die erheblich größten Kosten verursacht naturgemäß die

Uebertragung der Modelle in Marmor.

Der Blitzzug
"
d er Zukunft-

Der Zeitungsherausgeber Carpenter in Carthage rn
den Vereinigten Staaten , ist der festen Ueberzeugung , daß
innerhalb von zwei Jahrzehnten die Fahrt von Newhork
nach San Francisco , die jetzt sechs Tage dauert , nicht mehr
als 24 Stunden in Anspruch nehmen wird . Carpenter hat
nämlich den Vorschlag gemacht, es solle eine Hochbahn
von Newhork nach dem „ goldenen Thor " gebaut werden,
auf der Züge mit einer Geschwindigkeit von 200 Meilen
pro Stunde fahren können . Er hat mehrere Patente für
Vorrichtungen , die bei dem Bau der Bahn in Anwendung
kommen sollen , erwirkt und bemüht sich jetzt, Kapitalisten
für das Unternehmen zu interessieren . Die projektierte
Bahn soll genau der Luftlinie von Newhork nach San
Francisko folgen und acht Geleise, vier für den Perfonen-
und vier für den Frachtverkehr , aufweisen . Die Anlage
für die Durchzüge soll sich 12 Fuß über dem Erdboden be¬
finden , und wieder 12 Fuß höher sollen die Geleise für den
Lokalverkehr gelegt werden . Da gesonderte Geleise für
Personen und Fracht vorhanden sind, und auf jedem Ge¬
leise nur in derselben Richtung fahrende Züge verkehren,
sind auf der neuen Bahn Katastrophen beinahe vollständig
ausgeschlossen ( !) . Die Kosten der Bahn sollen sich nicht
viel höher stellen , als die der gewöhnlichen , zu ebener,
Erde geführten Bahnen . Als Betriebskraft will Herr Car¬
penter Elektrizität verwenden und mit Leichtigkeit eine
Schnelligkeit von 200 Meilen pro Stunde erzielen . Es!
werden besondere Gefahren mit der Anwendung einer solchen
Schnelligkeit nicht verknüpft sein, da ja keine Hindernisse
aus den Gleisen anzutreffen sind . Allerdings wäre der
Widerstand der Luft in Berücksichtigung zu ziehen , aber
auch dafür weiß der Erfinder Rat . Er würde dem Motor
eine konische Gestalt geben . Schneeblokaden sind auf der
neuen Bahn nicht zu fürchten , und um die Wegschwem-
mung des Bahnbettes bei Hochwasser zu verhüten , wird
dasselbe so fest gegründet uns verankert wie ein newyorker
Wolkenkratzer. Bei jeder Station wird ein Teil des für
die Frachtzüge bestimmten . Gleises beweglich fein . Soll
nun ein Frachtwagen an der betreffenden Station zurück¬
gelassen werden , so läßt man ihn einfach abkuppeln und
auf dem beweglichen Teil des Gleises stehen. Dieser Teil
wird dann durch eine besondere Vorrichtung gesenkt, und
der Waggon aus einem schrägen Gleise zu ebener Erde ge¬
bracht . Besondere Telegraphenleitungen sollen vollständig
wegfallen ; die Schienen werden alle Aufgaben von solchen
erfüllen . Carpenter hat bereits 76 Erfindungen gemacht,
die ihm ein großes Vermögen eingebracht haben . Er ist
überzeugt davon , daß sein neuestes Proejkt auch ausführ¬
bar ist, und daß sich bald Kapital finden wird , um es in
die Wirklichkeit umzusetzen._ _

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 13. Dezemb« . Kursbericht der Oldenburgischen

Die verstümmelten Siegesalleefiguren in
Berlin

sollten ursprünglich auf Ordre des Kaisers nur „geflickt"
werden , um als „Zeichen der Barbarei " jedermann sicht¬
bar zu sein . Allerdings hätte unter dieser Flickarbeit das
künstlerische Gesamtbild gelitten , namentlich bei den am
schwersten beschädigten Büsten der Ungerschen und Böse¬
schen Gruppe . Die letzteren vier Nebenfiguren sollen daher
nach den letzten Dispositionen des Kaisers neu ersetzt wer¬
den . Es handelt sich um die Büsten des Fürsten Pribislaw,
des Abtes Sibold , Ordensritters Hermann v . Salza und
Eike v. Repkow. Jede Büste wird etwa einen Kostenaufwand
von fünf - bis sechstausend Mark verursachen . Wenig be¬

Neues vom Büchermarkt.
Gefühlsklippen. Novellen von Emil Roland.

Verlag von F . Fontane L Co., Berlin , 1900. Preis 3 Mk . —
Ein Hauch von Resignation weht durch E . Rolands neuesten
Novellenband . Von feinfühligen Menschen, die, jeder auf feine
Art , nach dem großen, reinen Glück des Lebens streben und
dann , als sie es schon in Händen zu halten glauben, ver¬
zichten oder verzichten müssen und in Seeleneinsamkeit nun
ihr Leben beschließen , erzählt die Verfasserin in allen drei
Novellen des Bandes . Die Helden der „Geschichte einer Be¬

ziehung" find zwei Menschen, die leichtfertig mir ihren Liebes-

gefühlen herumexperimentieren, bis es eines Tages zu spät ist
und das Glück entschwunden. In der „Verschlossenen Heim-
kehr " steigt vor dem Monsignore Robert , dem Kammerherrn
des Papstes , inmitten der vatikanischenHerrlichkeit die schmerz¬
liche Erinnerung an das in seinem polnischen Heimatnest
verscherzte Jugendglück auf . Und in der „Erzieherin" , der

wertvollsten Gabe des Bandes , tritt uns ein Menschenpaar
entgegen, das seelische Verwandtschaft zufammenführt und an¬
einander kettet, das aber der eiserne Zwang der Verhältnisse
jäh von einander treibt . Prächtig ist hier die Zeichnung der

Charaktere gelungen, der starken, klugen Judith , die um

ihrer Angehörigen willen eines beschränkten Mannes Weib

geworden ist und nun in entsagungvoller Tapferkeit auf
ihrem einsamen Posten ausharrt , und des weltmännisch bla¬

sierten Assessors Anders , den die Neigung zu Judith zum
reifen Manne erzieht, und vortrefflich ist die Handlung ent¬
wickelt , von dem Zusammentreffen des Paares am Ufer des

Trasimenischen Sees an bis zu der Katastrophe in der welt¬

fernen kleinen Kreisstadt . In dieser Novelle vereinigt sich
mit Welt - und Menschenkenntnis eine reife Kunst des Ge-

staltens und Erzählens .
D- H

Schleswig - Holsteinischer Humor. Herausgegeben
von Albert Johannsen. Husum, Verlag „ Deutscher
Humor " . Preis 2 Mk . — Dichterische Erzeugnisse schleswig¬
holsteinischen Humors , zu schönem Strauß zusammengebunden,
bietet uns das vorliegende Buch. Sagen , Märchen und Er¬

zählungen, Gedichte, Sprüche und Rätsel sind da vertreten,
und von Autoren seien nur Theodor Storm , Johann Meyer
und Charlotte Niest genannt . Der Sammelband ist vor
allem der Unterhaltung gewidmet, und diesen Zweck wird er

erfüllen, nicht zum wenigsten bei uns Oldenburgern , die wir
den Schleswig-Holsteinern stammverwandt sind. K-

Wagner - Album für Pianosorte. Neue Folge.
Verlag von Breitkopf L Härtel , Leipzig . — Der neueste Band

der bekannten Sammlung „Unsere Meister" ist wiederum
Richard Wagner gewidmet und enthält außer der Faust -Ouver-
ture, der v -ckur-Polonaist und dem „Liebesmahl der Apostel"
sieben Stücke aus „Lohengrin" und „Tristan und Isolde " in
nicht schwierigem Arrangement für Klavier. Ausstattung und
Druck sind , wie man es bei demVerlag von BreitkopfL Härtel
gewohnt ist, die denkbar besten . r.

Spemanns goldenes Buch jder Musik . Eine Haus¬
kunde für jedermann. Herausgegeben unter Mitwirkung von
Prof . vr . Karl Reinecke , vr . Hugo Riemann , vr . Leop.
Schmidt, Prof . Or . Bernh . Scholz, vr . Rudolf Schwartz u . a.
Berlin und Stuttgart , Verlag von W . Spemann . Preis 5 Mk.
— Das in eigenartigem Gewände erscheinende , dickleibige
Werk ist ein Universalhandbuch der Musik für den musik¬
liebenden Laien. Der Inhalt zerfällt in folgende Haupt¬
abschnitte: Das Musiktalent und seine Ausbildung , Epochen
und Heroen der Musikgeschichte . Künstlerlexikon, Klang- ,
Harmonie- und Formlehre, Instrumenten - und Orchesterkunde,
Führer durch Konzertsaal und Oper mit eingehenden Analysen
der Werke, ein biographischesLexikon der lebenden Tonkünstler
mit ca. 300 vortrefflichenPorträts u . s. w. In der Gliederung
und Behandlung dieses säst überreichen Stoffs macht sich eine
außerordentlich geschickte Hand bemerkbar, und die Ausstattung
des Buches mit seinen vielen Porträts , namentlich auch aus¬
übenderKünstlerund KünstlerinnenderGegenwart , Illustrationen
und Notenbeispielen muß als ein buchtechnisches Kunststück be¬
zeichnet werden. Das „goldene Buch der Musik" sollte in
keinem musikliebendenHause fehlen; es wird als Lern- und
Nachschlagebuch schnell unentbehrlich werden, da ähnliche
Werke bisher vermißt werden mußten. s.

Unter der Kriegsflagge des Reichs . Eine Studie
über Entwicklung und Aufgaben der deutschen Marine von
Frhrn . von Beaulieu - Marconnay, Oberleutnant im

Jns .-Regt . Nr . 83. Verlag von G . Westermann, Vraunschweig.
Preis 1,50 Mk . — In fesselnder Weise wird hier in großen
Zügen das Entstehen, Werden und Wachsen der deutschen
Kriegsflotte geschildert , und in enger Verbindung damit ein
Bild der technischen Entwickelungdes Kriegsschiffbauesgegeben.
Interessante taktische Studien über die jüngsten Seekriege und
ein Ausblick auf die Zukunft der deutschen Flotte bilden den

Schluß der Studie , dre durch 40 vollendet ausgesührte Abbil¬

dungen, darunter 9 prächtige Farbendrucke, einen hervorragen¬
den Schmuck erhalten hat . r.
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87.50

Svar . und Leih-Bgnk. Ankauf
8 '/, pCt. Deutsche Reichsanleihe , abgest., «n, VCt.

kündbar bis 1905 . . . . 97,70
3 '/, pCt. do. vo. 97,70
3VCt. vo. do. . . . . 88,80
3 '/, pEt. Alte Oldsnb . Konsols . . . 96,50
3 '/- PCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung .
3 pCt. do. do. . . . .
3 V, pCt. Schuldverschreibg. der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

pCt. Oldenb . Brämien -Anleihe
3 '/, PCt. Preußische? konsolidierteArrleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905
3V - vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. vo. do. . .
4 pCt. Butjadinger » Wildeshauser , Stollbammer
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 '/, PCt. Butjadinger Amtsv .» Hohenknch.
3 V, pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt-Anleihe
3 '/, pCt. Dortmunder Stadt-Anleihe . ,
4 pCr. Elberfeld« Stadt-Anleihe . . ,
4 pCt. Eutin -Lübecker Vrior.-Obligationen .
4vCt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar. .
4 pCt. Moskau -Windau -RMnsk-Prior ., staatl. gar.
4 pCt. alte italienischeRente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) .
3 PCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V, pCt. höber)
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025M.) 97,30 97,85
4 PCt. TransvaalEisenb.-Oblig . v. 99, staatl. gar.
3 '/, PCt. Pfdbr . der Preuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser. VII. u. IX., unkündbar bis 1907
4 PCt. do. do., SerieXVII, unkündbarbis 1906
8Vs pCt. Pfandbriefs derMecklenburg. Hyporheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4pCt. do. do., Serie I, „ „ 1909 .
4 pCt. Glashütten - Prioritäten , rückzahlbar102 .
4 PCt. Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzahlb . 105
Oldenb . Landesbank-Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar) . . —
Oldenb . Glashütten -Aktien(4 vCt. Zinsv. 1. Jan.) —
Oldenb .-Portug . Dampfsch.-Rhed.-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) —
Warvssp .-Vrior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.) —-
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 169,05

„ London „ „ 1 L. „ „ 20,44
„ New -Dork „ „ 1 Doll. „ „ 4,175

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,89
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien —
Oldenburg. Eiienhütten-Mtien (Augustfehn) 165 PCt. bez. A.
Oldenb. V« stcher .-Gesrll;chafts-Mtlen ver St. —

Diskont d« Deutschen Reichsbank 6 pCt.
DarlehsnszinS do. do. 7 vCt.
Ans« Zins für Wechsel S PCL

tzo. d». Konto-K«rrent 5 pCt.

9S
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Zu WM Auttahl Wsehle:

Wliek- u. NNelieii
Nvopssliesel.

OLiDNi -Kiri , mit Lackblatt : ; I .
OruLUr -AlZL, braun u. schwarz, mit Lackblatt
OkaNr »aLn , braun , mit Lackblaü . .
LLossIsSei ', Absatz genagelt . . .

dto. dto. dto.
dto. dto. dto.
dto. dto. dto.
dto. dto. dto.

LtaLVIsÄlSi », breüe
Form , starker Schnlstiefet . . . .

Derselbe Sticht ;nm Schnüren . -

dto. dto.
ILOSSISÄSI »» dto.

dto. dto.

18/21 M . 2 .—
18/31 „ 2 .5V
18/21 „ 2 .5V
81/24 „ 2 .5V
85/26 „ 3 .VV
37/30 „ 3 .5V
31/35 „ 4 .VV
36/30 „ 6 .VV

37/30 „
31/35 „
27/30 „
31/35 „
27/30 „
31/35 „
27/30 „
31/35 „

6 .VV
7.VV
6 .5V
7.5V
3 25
3.75
35V
4 .VV

1« Ii«s Mser
Achternstraße-

und Nitterstraste-Ecke.

^ , s <k

Wegen Geschäftsaufgabe
Ausverkauf

Des gesamten

LrMIl - u. Kls8vsrelllsger 8
zu sehr billigen Preisen.

4 . Slolle L vo ., SDsmsi », Obernftr. 4V.

« « MUUMWSUWWUUMeSMMUMt

- MM « « ,.
Zum Feste empfehle meiner geehrten Kundschaft

ff. Honigkuchen, braune Kuchen, Christ¬
gut, Tannenbaumsachen

in großer Auswahl.

Dormerschweerftr. IS,

Varl Vowillv.
kckö . Früher war mein Geschäft Haarenstratze.

« « « « rererererereremrmrermrmrmrrrm

Eine Haftpflicht - und Unfall - Berstchernnas - Aktien - 1

Gesellschaft ersten Ranges wünscht für das Größherzogtum
Oldenburg eine besondere

Generalvertretung
zu errichten.

Leistungsfähige Bewerber , welche in der Lage sind , sich der

Ausbreitung des Geschäfts persönlich zu widmen , belieben sich zu
wenden an Rudolf Masse , Berlin sub Chiffre I . N . SOV5.

Wardenburg . Die Jagd aus
meinen Gründen ist hiermit Jeder¬
mann verboten , event . werde ich die
Sachezur Anzeige bringen.

H. Lübbe«.

schrank und dito Leinenschr . , sehr
gut erhalten . Humboldtstr . 37 , part.

Zu v . 1 sch . mahag . Schautisch mit
Bildstickerei . Humboldtstr . 37 , vart.

Hude. Der Wirt Hermann
Hohnhott zu Hiddigwardermoor
läßt seine

Acsthung
daselbst , als : die Gebäuden mit reich¬
lich 3 da Ländereien , am

ImeÄG - eilZI . Dcj . ,
abends 5 Uhr,

in seiner Wohnung zum letzten Mal
zum Verkauf aufsetzen.

Auf obiger Besitzung ist seit einiger
Zeit Wirtschaft mit bestem Erfolge
betrieben , auch ist dieselbe zum Be¬
triebe einer Bäckerei und Handlung
günstig belegen.

Haverkamp , Aukt.

Unerhört!
Im Leben nie wiedcrkehrende Kauf¬

gelegenheit und zwar:

MTtiWrimMk . 4.—
1 Prachtvoll vergoldete Uhr , genau
gehend , 3 Jahre Garantie , 1 eleg.
Uhrkette , sehr täuschend , 1 P . ff.
Hosenträger , 1 Lederbörse , 1 Paris.
Damen - Broche , Double - Gold , 1
prachtvolle Herren -Kravatte , 1
Kravatten -Nadelmitkünstl . Brillant,
2 mechanische Manschettenknöpse,
Double -Gold mit Patentschloß , 3
Kragcnknöpfe , Double - Gold , 3
Chemisettknöpse , Double - Gold , 1
Hochs . Herrenring mit imit . Edel¬
stein , 1 Taschentoilettespiegel und
noch 105 Gegenstände , dieim Hause
gebraucht werden . Diese Gegenstände,
die Uhr ist allein das Geld wert , sind
per Postnachnahme für nur Mk . 4 .—

zu beziehen von I . Reinhold,
Dresden - H.., Annenstraße 38.
Nichipassendes wird umgetauscht ev.
retour genommen.

i« großer Auswahl
empfiehlt äußerst billig

I . K. LdNM.

Sebiltreabol.
Meinen neu angelegten

Mitergute«
halte zum fleißigen Besuch bestens
empfohlen.

Die noch Vorrat,gen

SM -rks-'/Me
und

verkaufe zu ganz herabgesetzte«
Preisen.

Ums Uller,
Langenweg 43._

Die Gestniederlage
von

ili Zwischen«!!«
empfiehlt zu Weihnachten ihren be¬
kannten , kräftigen

Gest.
Bürgerfelde . Zu verkaufen ein

Herrenrad . "WM
Diedrichsweg 3

Mtioii!
i« Sttke«Mri>erckil rc.

O 0 O
OsiSi ' iLdnii ' N I
Die Firma Joh . R . Jaspers

daselbst läßt, um mit ihrem
großen Warenlager etwas zu
raumen, einen bedeutenden
Posten nur

iltM,k«Mterii .sMtt
Ware «.

als : 1 große Partie fertiger
Herren- nnd Krmben -Aiizüge,
Mäntel , Paletots , Joppen,
Hosen, Westen, Hüte, Mützen,
Jumper, Unterziehzeuge,
Strumpswaren , Schirme,
Wäsche, Reste für Anzüge und
Hosen, Buckskins, Damen-
kleiderstoffe , Damenröcke,
Schürzen, Tücher, Kopfhüllen,
Bettzeuge , Parchende,
Kattune rc. rc., am

JamiMq , de« 11., ul
Kreitis, ö« IS . M..

jedesmal nachm . S Uhr anfgd.,
im Saale des Herrn Wirt

Lsusiss,

Langenweg 33,
öfsenüich meistbietend mtt
Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten verkaufen nnd ladet
Kaufliebhaber mit dem Be¬
merken , daß aus jedes annehm¬
bare Gebot der Zuschlag er¬
teilt wird, ein

A . Parufsel, Verganter.

Zwischenahn.
Offerieren von jetzt ab stets

frische hießge dickt Ume«,
ä Pfund SO

l». feiiißcs W«Hsch »ch,
L Pfund 30

AmerlMÜische WnrK-
u . Neischmren -Wrik A.-G.,

vorm. I . S ".

AusverdmgMg.
Edewecht . An den Gebäuden des

Köters Johann Bölts am Wilden¬
lohswege sollen einige Reparaturen
an Zimmer - , Maurer - und Maler¬
arbeiten ausgeführt werden.

Termin zur Verdingung dieser
Arbeiten ist angesetzt aus

, den 1Z. d . M .,
nachm . 5 Uhr,

in Bunies ' Gasthause zu Jeddeloh.
Annehmelustige ladet ein

Meinrenken«

Mechanikhüte,
Aikz - u. Seidenhüte

empfiehlt in großer Auswahl

V. L!sm!» ü»M.,
38 Langestraße3« .

Ein sehr gut erhaltenes zweispänn.
Conpee ist billig zu verkaufen.
_ Bremen , Meinkenstr . 26.

Nadorst . Zu verk. ein schönes
Kuhkalb von einer schweren Kuh.

Gerhard Millers.

lkilltge prachlwerke
r « kslbe » Preise«

ew ^ kisblt

tz. hinttens kuchhaoöluog.
vorlleüU8 Soäö.

Keine 5 Mark,
sondern nur noch
4Vs Mark kostenvon
heute ab meine welt¬
berühmten Trom«

peten -Konzert-
Zng - Harmonikas.
Diese Harmonikas

haben 2 Reihen brillante Trompeten
und Posaunen , Klaviatur mit 16

Ringen und schönen Verzierungen,
10 Tasten , SO allerbeste Stimmen,
2 Register , 2 Doppelbässe , Zuhalter,
Klaviaturgriff mtt unzerbrechlicher
Spiralsederung , D . R . G . M . 69042,
2 weit ausziehbare Doppelbälge mit

sehr starken Stahlschutzecken . Größe
36 om . Mit Glockenspiel 30 ^ mehr.
Ein Instrument mit 3 echte « Re¬

gistern , 3chörige Orgelmusik , nur
« Ve Mark , mit 4 echten Registern»
4chörige Orgelmusik , nur 8 Mark,
« «hörig mit « echten Registern,
« chörige Orgelmusik , nutzlSMark»
Äreihig mit 10 Tasten , 4 Bässen
nur 1Ö Mark.

Für nur noch 6 Mark!
versende eine hochfeine
Konzert -Akkordzither
mtt 6 Manualen , 52 <rm
groß , 25 Saiten , Stimm¬

vorrichtung und sämtlichem Zubehör.
Eine hochfeine Konzert -Guitarre-

Zither „ Columbia " kostet bei mir
nur 8 Mark . Verpackung frei.

Porto 80 Pfg . Schulen , wonach jeder¬
mann sofort spielen kann , gratis.
1 « Jahre Garantie für meine

Spiralfederung . Umtausch gestattet.
Versand gegen Nachnahme , aber
8 Wochen zur Probe . Man be¬

stelle nur bei der Musikinstrumenten-
sabrikvon Robert Husberg , Nene « ,
rade , Westfalen.

Hochfeines

Malzbraunbier,
vielfach ärztlich empfohlen,

' /2 Ltr . -Fl . 10 Pfg ., 36 Fl . 3 Mk ..

Weißbier,
genau nach Berliner Art , pr . Fl . lOPsg .,

30 Fl . 3 Mk .,

Porter,
milde nnd angenehm im Geschmack,

pr . Fl . 20 Pfg ., 18 Fl . 3 Mk .»
sowie alle

hiesigen Biere
empfiehlt bei prompter und sauberster
Lieferung

I . S . Lslimkus,
Stanlinie IS.

Sämtliche Verkaufsstellen sind durch
Plakate kenntlich.

Jeder Mann oder Frau kann

fiir Weihnächte«
ein Probepaket

Delikatest- Ikei schwären
oder gebrannten ^ Lj^seö

gratis u . franko erhalten .
'

Senden Sie umgehend Ihre Adresse
an Rheinisches Waren - Versand¬
haus , G . m . b. H ., Köln . Leuten,
mit größerem Bekanntenkreis , Mit¬
gliedern von Vereinen wird eventl.
Agentur übertragen.

100 Bogen und
100 Couverts,

vorzügliche Qualität in
eleganter Verpackung,

zusammen für

ML . 1 . 2S
empfiehlt

/ l . WkvilMLNIIS
fapisi 'llsmlNung,

Haarenstr . 32.



JmuwLilverkallf.
Edewecht . Der auf den IS. d. M,

anstehende Berkaufstermin zum Ver¬
kaufe der Immobilien des H. Brunßen,
Westerscheps, wird umgesetzt aufMittwo
dm 20. d
. ^ nachmittagsS Uhr,;in Jeddeloh Wirtshause.

Bemerkt wird , daß bei der Stelle
Pch «ur ei« Moorplacken befindet,worm etwa 10 Sch.S . bestkultiviertesLand.

Meinrenken.

von

amen - und
Herrenwäsche,

Tischzeug, Bettwäsche,
leinene Handtücher «sw.,

sowie
Ueberaaßme gaazer AuHeaern

nach Proben und Mustern.

kSMlIs Keiler,
Heiligengeiststraße 311.

Zum

Festbednrs
empfehle:

Gänse, Guten,
koalaräso,

Kiihiitt mi> M >,
sowie:

kickt NÜ ÜMll
in Fell und abgezogen,

Apfelftirorr,
Wallnüsse,

KokBmjse , Hasclmsse mi>
Dsltsl ».

k. k » ge,
Kurwickstratze 30.

trafen in
großer Auswahl ein.

Ausverkauf
von

Wkechlpietwaren
und

Gaumschmnck.

OsSr »Sr ' aI ^ SL?ri ?SlSL ' -

Hof-Klempner.

NSESck.
Junger , statt !. Kaufmann , evang.

31 I . alt , Inh . e. Engros -Gesch ., m.
e . Einkommen von über 10,000 Mk.
wünscht, da es ihm an Damenbek.
fehlt, mit e. jung., gebild. Dame mit
einig. Vermögen in Korrespondenz zu
treten zwecks späterer Heirat . Gefl.
Offert., wenn auch erst

"
anonym, sud

I . H . 1VSN an Rudolf Masse,
Ann . -Exped„ Bremen , erbeten._

nhnbeck. "Wigg
l!SL »lLL »'U

Sonntag , den 17. Dezember:

KesellsestM -LbeiuI.
Auftreten eines vorzüglichen hamvurger Komikers,eines Salonhumoristen und einer Sängerin.

Anfang VV- Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ei«

M . « übs»

Zu Weihnachts-Geschenken
sich eignend , empfiehlt:

Ginefische IiegmM
_ in allen Größen,

Li 8 8 s »
aller Art,

Klavier- u. Nähtisch -Vorlagen,
abgepaßte

Linoleum -Teppiche
als Sofa -Borlagen,

LllvMMö ll. LiMötMKöllätz6k6ll
g

WM
Große Auswahl.

Billige Preise.

ktM öMliStss.

Akumenkoht
empfiehlt

k
'

. SKALAS.

A/ech '. « F/nfr/Ma -r-r,
Uhren-, Gold - und Silöerrvaren-Keschäst,

VIÄSrrvALi-N, Langestr. US,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in allen Sorten

zu ätlsterst niedrig gestellten Preisen unter Sjähriger reeller Garantie
für gutes Gehen.

Abgezogene u . genau regulierte Uhren stets vorrätig in verschied . Preislagen.
Herren -Uhren zu ^ 8 , 10 , IS , IS , 18 , SS , 24 , SV, 3V bis zu den feinsten

in Anker - und Cylindergang neuester Systeme.
Damen -Uhren ^ 1« , IS , IS , 18 , 20 , SS , S4 bis IVO -/L in sehr großer

Auswahl der neuesten Fasons und Gravierungen.

Große AuswahlUhrketten.
Spezialität in langen Damen -Uhrketten in massivGold , Goldscharnier und Doubl « , sowie Herren - Uhr-
ketten , gesetzlich gestempelt 58S/VVV , je nach Gewicht, zu sehr niedrig gestellte » Preisen . Gold -Scharnier
mit S0 —25 °/o Goldauflage , 14k. garantiert , nicht von massiv Gold zu unterscheiden, 10 —33 Feinste
Doublvketten , je nach Qualität und Goldauflage , von 2—20 Talmi - u . Nrckelketten schon von Sv ^ an.

AM - Anfertigung von Haar -Uhrketten mit Goldbeschlag . 'MlS

Gchte Schmucksachen,
alS : Broschen, Ohrringe, Armbänder, Kolliers , Medaillons, .Haarpfeile re.» sowie Fantasie-

Schum cks aller Art in größter Auswahl.
Spezialität in LwAnat :- und

n. OLi »riivinsri - 8LllliLrielLG sehr billig in nnr echten feinen Steine».

Wese 7 _
von s -45 an in großer Auswahl , sowie gesetzlich gestemvelte

DraririnUS in verschiedenen Preislagen.
Altes Gold und Silber wird zum höchsten Wert in Tausch genommen.

Munderloh . Zu v. 2 Kühe , w. in
8 Ta gen kalben. H . Böckman ».

Dem Fraulein Käthe Krüger in
Oldenburg zu ihrem 21 . Wiegenfeste
ein donnerndes Lebewohl, dat de ganze
twete Karkhvsfstrat wackelt '. Off se
sicknu woll wat marken lett?

Mehrere Freundinnen.

Zu vermieten möbl ! Stube m»d
Kammer . Johannisstr . 6, oben.

Gesucht zu Mai 1900 eine Woh-
nnng mit Land für ruhige Bewohner.

Näheres in der Exped. d. Bl.
Zu verm. zum 1 . Mai geräumige

herrsch . Etage mit Garten an der
Ofenerstraße, unweit des Friedens¬
platzes; daselbst auch eine kleinere
Unterwohnnng.

W . Müller , RechnungSsteller,
_ kl. Kirchenstr. 9.

Möbliertes Zimmer
ist billig zu vermieten.

2. Ehnernstr . 1.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Suche aus Mai für meinen land-
wirtsch. Haushalt ein

junges Mädchen
schlicht um schlicht.

H . Koopmann,
Bettingbühren b. Berne.

Noch auf sogleich ein Mädchen
vom Lande für Küche und Haus
gegen hohen Lohn.

_ Alexanderstraße Nr . 1.
Ein junges Mädchen vom Lande

(Katholikin) wünscht zu Januar oder
früher hier Stellung.
Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,

_ Jakobistr . 2.
Gesucht zum 1 . Janr . ein geb . j.

Mädchen zur Gesellschaft u . Stütze
schlicht um schl.. Näh . Auguststr. 28.

Eine gut empfohlene Köchin such»
aus gleich , März , April o. Mai Stell
Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor

Jakobistr . 2. '

Gesucht Umstände halber aus gleiZ
oder zum 1 . Januar ein

junges Mädchen,
am liebsten vom Lande, für einen kk.
bürgerlichen Haushalt gegen Salär.

Näheres Milchbrinksweg 189,
Per sofort oder zum 1. Jan.

ein fixes Lausmädchen.
Emma Klusmann.

Junge Leute erhalte«
gi'

tisch.
Logis und guten Mittags-

Kurwickstr . 1.
Gesucht zu Ostern od .Mai ein Lehr!

ling . H . Buhr , Schneidermeister,
Lambertistraße.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

Edewecht.
Am Sonntag , den IV. d. Mts . :

Große

Mse-LerkegelW
Anfang 5 Uhr nachm.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ O . A . Gehrels.

Edewecht.
Am 2. Weihnachtstage:

Große LllWilsik,
wozu freundlichsteinladet

O . A . Gehrels.

Schützen-Verein

Wiefelstede.
Die Dezember - Versammlung

findet am 17 . d . Mts . statt.
_ Der Vorstand.

LMmWMtt KW

Edewecht.
Am Donnerstag , den S1. Dez«d. I . , abends 71/2 Uhr:
6en8na!ver8amm! ung

im Klublokal.
Tagesordnung:

a . Neuwahl des Vorstandes (Z 7
der Statuten ) ;

b. Aufnahme neuer Mitglieder;
0. Verschiedenes.
Um rege Beteiligung ersucht

D . B.

Osternburger
Gesang - Verein,

gegr. 1864.
Am Sonntag , den 17. Dezbr. d. Js . t

GeseWstsadenh
in

Vrolsvrs LestLurrmt.
Anfang 7 Uhr. Entree 30
,_ Der Vorstand.

Moorehausen. Am2. Weihnachtstage:Bolksball,
wozu freund!, einladet D . Meyer.

Donnerschwee.
Krähnberg.

Am Sonntag , de« IV. d. M . :

Großartiger
vntei -

drltlwKs-
Lbsnä,

verbunden mit komischen
Vorträgen.

Entree 10 Pfg . Anfang 6 Uhr.
Hierzu laden sreundl . ein

D . B . Fr . Eilers.

WM. „Heftnkriii."
Am 2. Weihnachtstage:

wozu sreundl . einladet M. Robe «.
Verantwortlich für Politik und FeuilletonH . E . Höver, für den totalen Teil : W7v . Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg



2. Beilage
M890 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Mittwoch, den 13. Dezember 1899.

Aus aller Welt.
Ein interessanter Rechtsstreit.Wre lange dauert für Restaurateure die Nacht, und

Mim darf nn Wirtshausleben der neue Tag beginnen^
lieber diese für das gesamte Wirtschaftsgeweröe prinzipiell
wichtige Frage ist m einem interessanten Rechtsstreit , den
ein Hamburger Gastwirt bis zur höchsten Instanz durch-
gefochten hat , eme bemerkenswerte Entscheidung gefällt
worden . Der Gastwirt K . hatte nicht weniger als acht Straf¬mandate erhalten , weil er sich in ebenso vielen Fällender Schankkontravention schuldig gemacht haben sollte.Er hatte nämlich im März d . I . sein Lokal vorschrifts¬
mäßig um 1 Uhr nachts geschlossen , es dann aber schon
morgens 4 Uhr wieder geöffnet und gleich wieder nicht
nur Getränke und Speisen verkauft , sondern auch musi-
zieren lassen. Die Polizei erblickte hierin eine Uebertre-
tung der Polizeistunde , während der Wirt behauptete , daß
er durch den Schluß seines Lokales um 1 Uhr die Vor¬
schriften der Polizei befolgt habe . Erst um 4 Uhr habe er
sein Lokal wieder geöffnet . Um diese Stunde aber sei nach
seiner Meinung die Nacht vorbei , und es habe ein neuer
Tag begonnen . Er meinte auch, daß die Polizeibehörde
selbst diese Auffassung dokumentiere , denn bei Erteilung
von Erlaubnissen zur Betreibung von Nachtwirtschaften
schreibe sie in den Formularen ausdrücklich vor , daß „um
4 Uhr morgens " jene Wirtschaften geschlossen werden müssen.
Diese Vorschrift besage doch , daß um 4 Uhr morgens die
Nacht abschließe und der neue Tag beginne . Und mit Be¬
ginn des neuen Tages müsse doch selbstverständlich jeder
Geschäftsbetrieb und somit auch der Wirtschaftsbetrieb frei¬
gegeben werden . Das Schöffengericht und die Strafkammer
des Landgerichts aber waren anderer Ansicht und ver¬
urteilten K . zur Zahlung der festgesetzten Strafe und der
Kosten. K . ließ jedoch beim Oberlandesgericht Revision
einlegen , mit der Begründung : Die Wirtschaft des Ange¬
klagten habe zur Hauptsache mit dem Arbeiterpublikum
zu rechnen , und um 4 Uhr morgens seien schon viele Ar-
ebiter auf dem Wege nach ihren Arbeitsstellen . Vielen
dieser Leute sei es ein Bedürfnis , dann in einer Wirtschaft
Kaffee zu trinken oder sich einen Frühschnaps zu kaufen.
Aus diesem Grunde müßten die Arbeiterwirtschaften um
diese Zeit geöffnet werden . Da für die um diese Zeit zur
Arbeit gehenden Arbeiter die Nacht vorbei sei und der
neue Tag begonnen habe , müsse das auch für die von den
Arbeitern frequentierten Gastwirtschaften der Fall sein.
Das Oberlandesgericht verwarf aber die Revision und
führte zur Begründung aus : Die Frage , wann die Nacht
vorbei sei, könne nicht generell beantworett werden . Im
allgemeinen sei aber der Grundsatz aufzustellen , daß die
Dauer der Nacht nach dem Zeitpunkte des Sonnenunter¬
ganges und des darauf folgenden Sonnenaufganges und
in Verbindung damit nach dem durchschnittlichen Ruhe¬
bedürfnisse der Bevölkerung zu bemessen sei . Danach könne
aber für den Monat März der Schluß der Nacht nicht auf
4 Uhr morgens festgesetzt werden . *

Aus Geiz verhungert.
Als Besitzer eines kleinen Vermögens buchstäblich zu

verhungern — dieses Kunststück hat ein pariser Bettler
fertiggebracht . Vor einigen Tagen sah man in der Rue
St . Denis einen elend gekleideten Greis zu Boden fallen.
Mitleidige Passanten hoben den .bewußtlosen Mann auf
und brachten ihn in die nächste Apotheke, wo er trotz aller
angewandten Delebungsmittel nach wenigen Minuten
seinen Geist aufgab . Der herbeigeholte Arzt konnte nur
den durch Verhungern erfolgten Tod konstatieren . Als man
die Kleider des Aermsten behufs Feststellung seiner Iden¬
tität einer näheren Untersuchung unterzog , entdeckte man
zwischen dem Oberzeuge und dem Futter des Rockes einge¬
näht 10 000 Francs in Banknoten und außerdem eine Ge¬
burtsbescheinigung auf den Namen Lucien Bertrand . Der
Eigentümer der Wertfcheine war im Jahre 1833 in Nsrac
geboren ; er scheint gar keine Angehörigen gehabt zu
haben.

AergKönigs Höchter.
Roman von A. Linden.

(Nachdruck verboten .)
4) (Fortsetzung.)

Dora nickte mechanisch zu den Worten der Mutter.
Sie hatte dieselben wohl verstanden , aber ihr Kopf war
so wirr von der Angst und Aufregung , daß sie den Sinn
kaum fassen konnte . Sie sollte zu dem reichen Herrn Rin¬
gelmeyer , dem Maurermeister und Kohlenhändler , gehen,
dem sie schon so lange die Miete und einen großen Betrag
für Kohlen schuldeten, und um Aufschub bitten ! Wie oft
hatte sie schon dergleichen Gänge gethan und wie bitter
waren sie stets ! Hier wurden ihre Worte mit zornigem
Schelten , dort mit höhnischen Bemerkungen über ihren
Vater , anderswo wieder mit verächtlicher Kälte ausge¬
nommen , und es hatte sich das alles jedesmal wie ein!
glühender Stachel in ihre junge Seele gebohrt . Wie be¬
neidete sie die anderen Kinder , die nicht nötig hatten , mit
solchen Anliegen und Bitten in fremde Häuser zu gehen !!
Ja , die Bettelkinder hatten 's leichter ; die ihnen nichts
geben wollten , schickten sie einfach weg und sie brauchten
nicht eine Flut von Vorwürfen und Drohungen hinzu¬
nehmen , wie sie selbst Von den ungeduldigen Gläubigern.
Heute aberdachte Dora nicht nach über die Bitterkeit ihres
Auftrags ; sie war noch zu sehr erfüllt von dem entsetz¬
lichen Eindruck der letzten Stunde . So ging sie über die
Dorfstraße , starr vor sich hinsehend und nicht darauf
achtend, daß die Leute in den Häusern aus und einliefen
und in erregten Gruppen vor den Thüren und auf den
Straßen standen . Dort drüben , das hohe, hellerleuchtete-
Haus war ihr Ziel . Es gehörte dem Maurermeister Ringel¬
meyer, der zuerst arm und wenig angesehen gewesen, dann
aber bei den vielen Bauten auf dem schnell erblühenden
Bergwerk! ein nicht geringes Vermögen erworben hatte.
Nach dem Tode feiner Frau hatte er eine Wirtschafterin
genommen , die sich auf seine Zeitungsannonce gemeldet,
und dieselbe nachher geheiratet . Sie brachte zwar kein

I Geld , doch städtische Art und Bildung mit . Ihr hatte auch
! das kleine, unscheinbare Haus , das er bisher bewohnt,

nicht genügt , und so mußte er sich ein neues mit Erkern
und Türmchen bauen , für dessen moderne Einrichtung Frau
Ringelmeyer schon eifrig sorgte.

Dora durchschritt das Gitterpförtchen des Vorgartens;
sie sah durch die erleuchteten Fenster in das Innere ; dort
in .der Wohnstube saß, von prachtvollen Blattpflanzen
überschattet , Helene am Klavier und sang , Wohl auf Be¬
fehl ihrer Mutter , ein schmetterndes Mailied in das Dunkel
des Herbstabends . Sie hatte jetzt ein schöneres Kleid an
als vorhin , wo sie bei ihr am Kartoffelfeuer gewesen, denn
Frau Ringelmeyer hielt ihr Kaffee- oder Tanzkränzchen
in dem anstoßenden Salon , dessen Thür geöffnet war . Die
Damen , Frauen der Honoratioren der Umgegend, saßen an
dem silberglänzenden , mit Leckerbissenüberladenen Tische,
strickten, häkelten ' und schwatzten, oder fütterten mit Zucker¬
brot den dicken Mops , der träge auf dem Seidenkifsen im
grünen Plüschsopha ruhte . Eine tiefe Bitterkeit zog durch
Doras Herz. „Wir haben daheim nicht mal das trockene
Brot , und die da füttern den garstigen Hund mit dem süßen

„Was willst Du ? Was stehst Du denn hier und guckst
den Leuten in die Fenster ?" fragte eine Magd , aus der
Hausthür tretend.

„ Ich muß dem Herrn Ringelmeyer was bestellen ."'
„Dann sag 's , ich will 's schon ausrichten ."
„Ich muß selber mit ihm sprechen."
„Nun , dann kann ich schon denken, was Du von ihm

willst . Er ist noch hinten auf dem Lager , geh' über dem
Hof, dann wirst Du ihn treffen ."

„Kommt denn Fräulein Merz heute nicht ?" wandte
sich drinnen die dicke, gutmütige Frau Rentmeister an die
Hausfrau.

„Sie hat kommen wollen , nun ist sie doch ausgeblieben,
wahrscheinlich ist die Frau Rotland wieder kränker ge¬
worden , daß sie nicht abkommLn kann," erwiderte die An¬
geredete , eine sehr große , hagere , schon ältliche Dame mit
vorspringender Adlernase und gelber Gesichtsfarbe . Sie er¬
schien ein wenig auffallend gekleidet in der feuerroten
Blouse und dem langhinfchlcppenden Seidenrock.

„Das glaub ' ich nicht, sonst hätt ' ich 's von meinem
Mann gehört, " meinte die Frau Apotheker, die noch nicht
lange in der Gegend war . „ Ucbrigens möchte ich auch
nicht an Frau Rotlands Stelle fein , nach allem was man
von Uen Verhältnissen erfährt ."

„Ja , da haben Sie Recht !" bestätigte die Frau Amts¬
richter sofort , „so zart und sanft , und ihr Manu bei all
seinem Reichtum ein reicher Grobian , dem man 's schon
zehn Schritte weit ausieht , daß er nur ein Parvenü ist,
der . . ."

Die neben ihr sitzende Frau Doktor zog sie am Kleide
und gab ihr , nach Frau Ringelmeyer hinsehend , einen heim¬
lichen Wink, den die Redende sofort verstand . „Ja , ja,"
sprach sie dann weiter , „ es ist eigentlich eine große Ehre
für einen Mann , wenn er sich aus geringerem Stande
aufgearbeitet hat , aber dieser Herr Rotland ist doch eigent¬
lich ein unausstehlicher Mensch, so ungeschliffen und an¬
maßend , dabei so finster und mißtrauisch und geizig, ich!
sag 's noch mal , ich begreife nicht, wie die schöne feine Frau
es bei ihm aushält . Kein Wunder , daß sie immer krank
ist, es wird Wohl sein von lauter Leid und Verdruß ."

Die anderen Damen sagten nicht viel zu dieser Rede,
wenn sie auch im Herzen der Frau Amtsrichter sämtlich
Recht gaben ; wußten sie doch , daß diese ihrem Zorn be¬
sonders deshalb freien Lauf ließ , weil Rotland ihren
Gatten neulich durch feine Unhöflichkeit in Gesellschaft sehr
beleidigt hatte . Nur die unvorsichtige Frau Apotheker
setzte hinzu:

„Ich habe auch gehört , er hätte seinen Reichtum und
das Aufblühen des Bergwerks hauptsächlich seinem Stief¬
bruder zu danken, der ein sehr intelligenter Mann sei und
durch Fleiß und Klugheit die Grube so in die Höhe ge¬
bracht habe . Dabei zeigte er sich aber auch gegen diesen
nichts weniger als brüderlich liebevoll ."

„ Ja , Herr Hartmühl ist wirklich ein seltener Charakter,
so groß und edel angelegt ! Auch er gehört nicht zu den All¬
tagsmenschen, " sprach Frau Ringelmeyer mit pathetischen
Gesten.

Dora ging auf dem breiten , kiesbelegten Wege am
Hause entlang und trat durch das offene Thor in
den weiten Hof; von diesem führte eine Thür zu dem
großen von Mauern umgebenen Platze, wo Cementkisten,
Holzbalken und Bretter hochaufgeschichtet lagerten . Neben
dem breiten Thor , welches auf der anderen Seite zur
Landstraße führte , hielt ein schwerer Frachtwagen , mit
dessen Entladung mehrere Leute beschäftigt waren . Da¬
bei stand ein kleiner , untersetzter Mann in kurzer , grau¬
brauner Jacke und bestaubter , grauer Schirmmütze ; in der
großen , arbeitsgeröteten Hand hielt er ein Notizbuch . Sein
bartloses Gesicht zeigte einen Ausdruck gutmütiger Schlau¬
heit.

„ Guten Abend, Herr Ringelmeyer !" sagte Dora
schüchtern.

Der Angeredete ließ die Hand mit dem Bleistift
sinken und wandte ihr sein breites , gedunsenes , von grauenk
Bart umgebenes Gesicht zu.

, ,
'n Abend Dora , was willst Du ?"

Verwirrt und stotternd richtete das Mädchen die Be¬
stellung der Mutter aus . Ein ärgerlicher Zug ging über
das Gesicht des Mannes , der in seiner Arbeitstracht und
in dieser Umgebung gar nicht zu den vornehmen Damen
vorn im Hause zu passen schien.

„Na ja , hätt 's mir eigentlich schon gleich denken
sollen , daß ich die ganze Geschichte in den SchornsteiU
schreiben könnt ' . Deine Mutter kann mit ihrer Arbeit nicht
für drei verdienen , und Dein Vater — na , 's ist einmal
nicht anders , es kann keiner aus seiner Haut ! Sag ' Deiner
Mutter , es wär ' eine Schande , daß ich noch keinen Pfennig
Miete gekriegt hätte , wo Ihr doch schon so lange in der
Bude wohnt ; ich hätt ' sie Euch sonst gern ein bischen in
Stand machen lassen . Und die Kohlen, die sind noch vom
vorigen Jahr , und jetzt wollt ' Ihr wohl wieder neue haben,
he ?"

Dora schwieg, aber ihre Lippen zuckten, und drei
Thränen traten ihr in die Augen . Herr RingelmehE
merkte es beim Zwielicht der Laterne , und er konnte nunt
einmal niemanden weinen sehen. „ , ,

„Na , dann geh heim und jag ' , es thät sich Wohl schM
schicken , daß ich warten müßte . Nächstens wollt ' ich dass
Häuschen ein bischen reparieren lassen, und den Brand!
könnt ' Ihr noch mal bei mir haben ."

Hocherfreut und erleichtert wollte Dora ihren Dank
aussvrechen ; da stürzte ein Arbeiter atemlos von der
Straße herein.

„Herr Ringelmeyer , Herr Ringelmeher , haben Sie 's
noch nicht gehört ? Der Herr Rotland ist totgeschosscn, er
liegt oben im Busch ; der Bürgermeister ist schon dagewesen,
nun kommt das Gericht , und — der Barns hat 's gethan,
den haben Sie noch dabei getroffen , wie er . . ."

„ Es ist nicht wahr , mein Vater hat 's nicht gethan,
kein Mensch darf das sagen !" rief Dora außer sich , all'
ihre Angst vor Herrn Ringelmeyer vergessend.

Der Mann , der sie nicht bemerkt hatte , wandte sich
nach ihr um und wich erschrocken zurück, als er sie erkannte . '
Der Maurermeister stand ganz starr vor dem Gehörten.

(Fortsetznug folgt.)

Siebung SM20 . Oerember ä. j . H
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! als Hauptgewinn im günstigstenLalle bietet dis Hamburger!
grosse « eld - Veriosallg , wsloks vom Staats gsnekmigt und
garantiert ist.

vis vortsilbakts Lin-
! riodtuogdesneuenklanss
ist derart , dass im Laufs
voll wenigen Nonatsn
dvrok 7 Llassen von

j 118,099 Lose » 59,180
LSevvi»»« im kesamt-

s betrage von

11 ,348,325

rnr « iobsrsn Lutseksi-
>düng kommen ; darunter
beLvdsn sieb Haupt¬
treffer voll eventuell

500 .000
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1L 300000
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2 L 75000
1L 70000
1 L 65000
1 L 60000
1L 55000
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45 . 21.

Voll den bierneben verseioknstsn
üswinnsn gelaogsu io erster iklssssj
2900 im llesamtbetrags von klark
119,159 sur Verlosung.

Der LauxttrsSsr Istsr iilsrss de - !
trägt 59,999 und Steigertsieb in
2tsr auf 55,989 , Zier ^ 99,996,
4tsr 95,999 , StSi- 79,999,
6ter 75,999, in 7tsr »der aut
evsnt. 599,989 , spso. 599,999,
299,999 etc.

Oie nsokrie (lewinnsisbung erster
Llasss dieser grossen vom 8taste
gsrsntiertsii (leid - Verlosung ist
rrWiltvIs ksstgostsllt und ündst
8vkl6n AM 20 . verbk . 8la11
uud kostet bisrLU

1 xanssr Orig.- Lo » Idark 6
l Laibes „ „ 3
1 viertel „ „ 1 .50

Llls Aufträgewerden sofort gegen
künsendung oder tisvkoslime des 1!s-
trags» mit der grössten 8orxkalt r.iis-
gskükrk , und erkält jedermann von
uns dis mit dem Ltaatswsppsn ver¬
gebenen Original - kose selbst in
Landen.

Oe» Kkstsllungsn « erden dl » er-
fordsrliodsn smiiloken Plans gratis
dsigokügt , su« wslobsn »owobi dis
kllltsllong der gewinne auf die
vsrsodiedsnsn lriLsssnLisbuugsu, als
Luvk dis dotrsssssdsnKIniagsdstrAgs
rusrseiiensind , undsendenwirnssi!
jeder Lleiiung unssrsn interssssntsn
uosufgsfordsrt smtüokis Kiste ».

Luk Verlangen versenden vir den
amtlioksnklkn franko im VorausZur j
LinsioLtnakme und erklären uns
ferner bereit , niobt konvsnlsrendv
Lose gegen LüvkMbluog des
Lstraxe» vor der Liebling aurüek-
Lllnsdmsll.

Die Lnvllaklung der Osvnune er-
folgt plauwässig prompt unter
8taat » -6ara »tl« .

Unsere Lvliekts var stet, vom
Slüoks besonder» begünstigt, und
dabell vir unseren lutsressslltso oft-
mal » die grössten 1'reLsr ausdssaklt,u. a . solobs voll Llark LTV,680,
100 , 000 , 80,000, 60, 000 , 40,060
etc.

Voiaussioktliob Kana bei einem
svledsn auk der « vli -Iesten g «8is
gegründeten llntsrovkmsu überall
allk eine sehr rege Letsiligung mit
Lestimmtkeitgersolmst werden, manbeliebe datier sobon der naben
LiskunZ balder alle LutträZe
baldigst direkt riu rrclitsu au

LMLNAM L 8WM,
Lank- und IVsekselgssodLftin

Mr danken uosersll geeinten Lunden kür das uns 8
bisber gesobsukts Vertrauen, und da unser Laus »eit einer ^
lang « « Leibs von Isbrsn überall bekannt ist, bitten vir alle
diejenigen, vslobs sieb kür eins unbedingt solide 8s !d -Ver¬
los» - iotersisiorell und darauf kalten, das » ikrs Interessen
oaok jeder kiektung kin vakrgenowwen werden, siok nur
gans direkt vertrauensvoll an unssre Virma L « uk,r,s» ll L
Stinoll in Laindurx su wenden. Wir sieben mit Keiner
anderen Lirma in Verbindung und Laben auob keine Lgsntsn
mit dem Vertrieb der Originalioss au» unserer Lollskts be¬
traut , sondern wir verkeimen nur direkt mit unseren werten
Lunden, und dieselben gemessen äadurok alle Vorteils des
direkten Lssug» . Llls uns sugsksnden Bestellungen werden
gleieb registriert und promptest eöektuisrt.



An 3Ü6 KZzMüIilM- Konsumenten!
^seäer eeKtk LULl'KÖI'pöl ' trägt Zen Aufdruck
^ 6äer eedtö LllKrbl 'SMM dat Zw Ilmsedrikt:

„ LssglükNvkt Patent vr . Auer v . Welebaok"
oder:

/tuerlivtii ^uerliokt"

^ .lls Vsrkanksstcllsn kür vetltSS /tuklllllllt sind durch unser«
klakats (sicbs obiges Oliobse) Irsnntlied.

Kss-Zsldstrünäeri
, pistl.ux/tutomst '!

2u belieben durch:
w . fortmLnn,

ksssnstslt.
L . 6 . 6Ü8ing.

Lss -Lelbstrünller
„ pjat !.ux8implsx"

8 ^ USkl7aULN kLNkt ZULD

ÄllwM^ Xsiieenielit
erfunden und allein echt her-gestellt durch

OSrrrAS KsIirrrLiH Lc Oc ». , Vr -AiLMAvIr ^ SLS,
Herzoglich BraunschweigischeHoffabrik.!

Jmmbilverkalis.
Nochmaliger Termin zum Ver

kauf der dem Maurer und Brink¬
sitzer Heinrich Ahlers zu Hatter¬
wüsting gehörigen, daselbst belegenen
in früheren Nummern dieses Blattes
näher beschriebenen , ca. 90 Sch.-S.
großen Stelle
steht an auf

Sonnabend,
dm16. Dez. d. As .,

nachm . 4 Uhr,
inWarneckes Wirtshause zu Sand¬
krug.

"
Geboten sind bis jetzt 6250 Mk.,das Brandkassentaxat der Gebäude

beträgt 4400 Mk.
In diesem Termine erfolgt der

Zuschlag.
E . Memmen , Aukt.

JmM-Verlass.
Ostern bürg. Der Kaufmann

Gerh . Hullmann hat mich beauftragt,
sein an der Bremer Chaussee bei der
Haltestelle belegcnes, z . Zt . von ihm
selbst benutztes

Wohnhaus
mit angebautem Stall u. Garte»
(groß 6 sr 76 gm) mit Antritt zum
1 . Mai n . I . zu verkaufen.

Das mit nachweislich gutem
Erfolge betriebene Geschäft
kann Käufer eventuell mit
übernehmen . Speziell einem
Schlachter dürfte das Immobil zu
empfehlen sein, da außer dem Laden
groste Kellerräume vorhanden sind
und zudem an der Bremer Chaussee
bis jetzt keine Konkurrenz ist.

Ein großer Teil des Kaufpreises
kann gegen übliche Zinsen stehen
bleiben.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst
bei dem Verkäufer oder mir melden.

Otto Meyer , Rechnungssteller.

Mlm.
Oldenburg . Für Rechnung dessen,

den es angeht, werde ich am

SowrMenZs,
den IS . Dez. d. I .,

nachm. 3 Uhr anfgd . ,
in Henjes L^irtshaus am
ArtilleriewegsoMndeSachen öffent¬
lich meistbietend ans Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Bettstelle mit Sprungfedermatratze,
1 Sofa , 6 Polsterstühls, 3 Rohr¬
stühle, Küchenstühle, 1 Glasschrank,
1 Spiegelschrank, 1 Eckschrank , 1
Hängelampe, Tors- und Kohlen¬
kästen , div. Tische , Vogelbauer, div.
Porzellansachen, sowie viele sonstige.
Haushaltungsgegenstände.
Kaufliebhaber ladet ein

B . Schwarting, Eversten.

Weihnachts¬
geschenke

als:

krMMekMrbe,
ein praktisches, für jedermann

empfehlenswertes Festgeschcnk, im
Preise von 2 .50 bis 30 KL

sogen. MM. Schinken,
S—12 Pfd . schwer,

weflf. Schinken,
5 — 15 Pfd . schwer,

Filets chinken,
2—5 Pfd . schwer,

^ Nagelholz , ^
3— 12 Pfd . schwer,

PmilMc Uilsckiiste,
Straft . UllseNttMstete,

lMnböi'gsr' l-ökkuekkn,
Frucht-, Gemüse- u.

Fischkonserven
empfiehlt

vikär . LMM,
bLumgaitensln. 3.

NW " Telephon 12 « . -MW

Zum Festbedars
empfehle ich:

Weizenmehl , 23 Psd . für 3 ^
Sult .-Rosinen , feinste pr . Pfd . 60
Sult .-Rosinen , gute pr . Pfd . 40
Korinthen pr . Pfd . 30 u. 25
Lannenbanm -Cakes pr . Pfd . 60
Feigen , Gewürze u . Baumlichte.
Wall - , Hasel - u . Para -Nüsse.

Außerdem : 6utö KA ^ 668,
roh pr . Pfd . 60, 70, 80, so 1 KL.

bis 1 .30 KL,
gebrannt pr . Pfd . 80 1 , 1 .20,

1 .40, 1 .60 KL
Karl L6 . ^opkiankvn

(C. Dinklage Nachf.).
^Passendes

WeiftchtSgesteiikfür §««»:
Cigarren,

cigarstteu u. IMKe
in guten Qualitäten und in allen

Preislagen.
!( ar ! Lü . ^ opksnkkn

(C. Piuklage Nachf.) .

Etzhorn . Zu verkaufen sine schwere,
bald kalbende Ouene.

Herrn. Harms.

Ms Wn mr msem Merk M
" " schkM?

Jeder , der Wert darauf legt, daß seine Kinder keinen billigen Tand , kein
wertloses Spielzeug bekommen, wird hieraus antworten:

Natürlich eine» Ser berühmte»
Anker - Steinb aukasten'

L

«iss beriitimte. sllein. eckte Milkst.

Sind die echten Ankerkastendenn nicht für viele Familien , ins¬
besondere für Arbeiterfamilien zu teuer?

Auf diese Frage wird jeder, der das berühmte Originalfabrikat kennt
und Gelegenheit hatte , es mit billigen Nachahmungen zu vergleichen,
antworten:

Nein, denn die echten Ankerkasten sind schon von 1 Mk a«
käuflich , auch können damit weit schönere Bauten aufgesührt werden
als mit den Nachahmungen, und dann kann so ein echter Anker-Steinr
baukasten diele Jahre benutzt und stets ergänzt werden ; er ist
also in der That billiger als irgend ein anderes Spielzeug , selbst
wenn man für einen Ankerkasten mehr anlegt, als

.
man sonst für. ein

Spielzeug auszugebcn pflegt. Es sollte deshalb Weihnachten in keiner
Familie ein echter Anker -Steiubaukasten fehlen ; sie sind kenntlich
an der Fabrikmarke „Anker" und zum Preise von 1 , 2, 3, 4, 5 Mk. in
allen Spielwarengeschäften vorrätig.

Man warte aber mit dem Einkauf nicht bis zum letzten
Augenblick , sondern verlange recht frühzeitig ausdrücklich

Richters Anker - Steinbaukasten und weise jeden Kasten, auf dessen Etikette nicht deutlich die
Fabrikmarke „Anker" zu sehen ist, scharf als unecht zurück; denn für sein echtes Geld kann man
auch das echte Fabrikat verlangen. Und wer sich ernsthaft selbst fragt : Warum soll gerade unser Kind
eine Nachahmung bekommen? der wird sicherlich jede ihm vorgelegte Nachahmung mit Entrüstung zuruck-
weisen und ohne weiteres in ein anderes Geschäft gehen , wenn ihm nicht sofort ein echter , mit der berühmten
Ankermarke versehener Kasten vorgelegt werden sollte. Ausführliche Preisliste senden aus Wunsch gratis und
franko : F . Ad . Richter L Cie , in Rudolstadt , Nürnberg , Wien, Olten , Rotterdam , Newyork.

Verzeichniskr von der Weser Wenden MenbnrgerSeeschisse,
über 100 Reg. -Tons mit ihren letztbekannten Nachrichten.

_ (NacLdruS verboten .)

Name des Schiffes und
des Kapitäns. LetzteNachrichten.

„Eckels ", D . Langboop
„Adonis" , F . Müller
„^warons" , A. Gieseke
„ Luna" , I . Christians
„^ llna Hannen " , I . Köhn
„ Apollo" , C. Weiße
„ Arnold", H . Peeken
„Lstkwtie ", R. zu Klampen

W. Bootsmann
„^.nZusts " Ammermann
„Aurora", H. Frerichs
„Laldur" , I . Mohrschledt
„Lussard" , I . Utecht
„6 . kaulssn" , Schnieders
„Oallao " , Droest
„Earl" , C. Schoemaker
„Osrastes ", Stratmann
„Okarlotts " , I . Grube
„ Oonoordia " , A. Peters
„Oonräd " , H. Buse
„ Ooustaurs "

, A . Spieske
„Ooriolauus " , I . Götting
„ Oorotbsa" , Fischer
„Olla Nicolai" , Saioahn
,Mss", C. Bachmann
„Lina " , D. Braue
„Labrrvobl ", I . de Boer
„Lalko" , I . Saalhof
„Lrê a" , H. B . Aden
„Lürst Liswarok", Braue
„Gerda" , W . Stege
„Gsrwauia", I . de Dries
„8 auna Loys " , Siembsen
„8 euv 7" , H . Schwegmann
„ ücioules ", Rövesaat
„8 ziou" , I . H. Biester
„st. L ! Nicolai", Lammers
„Iwmauucl", Bürg
„Industrie" , I . Kirchhofs
„Irene" , H . Schumacher
„Iris" , W. Bootsmann
„Latinlra", W. Köhler
„Loreley ', A. Hegemann
„LlaZdalsus", G. Frühnke
„ Magnat", Fr. Ostermann
„Marga", H. Winters
„Miwi", Tiebken
„Mona ", G. Schwarting
„ Montana", K. Heyenga
„Nautilus" , I . Assing
„Oberon ". C. Schieck
„Olga", D- Hilfers
„ Otildc" , H . Plate
„ Uelotas", L . Müller
„Uiako ", I . Hustede
„Urirnus ", B . Reumann
„krok. Loob", Diekmann
„v . Rksiuland", H . Willens
„ Rialto", Genters
„Ilutbin", G. Meyer
„Laturnus " , H . Müller
„Solide", I . Schumacher
„ Sopkio " , D . Buss
„ Sterna", D . Schumacher
„Tbeoäor", Th. Kühne
„Titania", D. Schierloh
„Triton", H. Schoo»
„Victoria", H . Wiese
Windsbraut", H. Hasse

14/8 von Frederikstadtn . Sidney, 30/8 Lizardpassiert.
27/10 von Rosario nach Havre.
7/11 in Adeleide von London.
3/12 in Gisborne (Neuseeland) von Capstadt.
27/10 in Liverpool von Silloth, best, nachMelbourne.
11/11 in Pisagua von Rio.
16/10v. Bremerhaven « .Honolulu , 7/11auf 16 ° N. 26 ° W.
21/10 von Hüll nach Santos, 1/11 Dungeneß.
6/12 in Brake von Methil.
29/9 von Fremantle nach London.
8/11 in London von Taltal, verkauft nach Norwegen.
2/10 von Punta-Arenas nach K. f . O.
24/11 von Newyork nach Rio Grande.
28/10 in Trinidad von Cardiff.
27/6 von Hamburg n. Mazatlan , 10/7 auf 50° N. 8° W.
9/12 von Plymouth nach London.
22/10v . Hamburg n . St .Catharina , 14/11 Lizard passiert.
30/11 in Bluff Harbour von Otago Heads.
1/12 in Bunbury von Algoabay.
10/11 von Figholm nach Aberdeen.
4/10 von Pisagua nach London.
30/10 in Victoria von Panama.
31/8 von Punta Arenas nach der Weser.
19/10 von Fremantle nach West-Hartlepook.
6/11 in Hamburg von Trinidao.
28/11 von Jquique nach K. f. O.
1/11 von Pisagua nach Rotterdam.
11/11 von Stockholm nach Aberdeen.
18/10 von Punta-Arenas nach K. f. O.
7/12 von Bunbury nach London.
1/9 von Punta-Arenas nach K. f. O.
6/12 in Brate von Burnt Island.
15/11 in Port Natal von Sundsvall.
10/10 von Fremantle nach London.
27/10 von Newcastle nach Rosario, 31/10 Dungeneß.
13/11 von Mazatlan nach Portland.
19/9 in Fremantle von Para.
20/11 von Hamburg nach England.
16/11 in Tocopilla von Newcastle NSW.
26/10 von Sunderland nach Santos, 1/11 Dungeneß.
3/11 in Brake von Metbil.
14/11 von Havre nach Reunion.
5/11 von London nach Frementle.
26/10 von Cardiff nach Santos.
8/10 von Frederikstadt nach Capstadt.
23/11 von Santos nach Rangon -Eurvpa.
25/lOV . Fremantle nach« , f. O ., 17/11 auf 36° S . 17 ° O
29/1 in Antwerpen von Port Pirie.
13/10 in Gorontalo (Celebes) von Port Natal.
5/11 von Hamburg nachCallao , 17/11 Dungeneß paff.
6/12 von Eastlondon nach Bunbury.
26/10 von Liverpool nach Brisbane.
31/10 in Newcastle von Fremantle , best, nach Bremen.
16/11 von Cadix nach Rio Grande.
4/11 von Adelaide nach Port Elisabeth.
3/11 in Eastlondon v . Hörnesand, bf. via Bunbury n . Eur.
27/11 in Jquique von Santos.
5/12 von Bremen nach Firth of Forth.
19/10 von Tocopilla nach K. f. O.
30/11 in Ostende von Jquique.
8/11 von Newcastle NSW . nach Acapulco.
5/12 in Hamburg von Brake, ladet nach Honolulu.
20/11 von Calais nach Para (England ).
18/10 von Pisagua nach Emden.
6/11 in Hamburg von Trinidad.
5/12 von Falmouth nach Bristol.
y/11 in Bunburg von Beira.
12/9 von Sidney nach Jaluit-Europa.
28/11 von Caleta Buena nach Hamburg.

Pis r»oins»V»ei»r.svN « Centrsl-^ v«tl»vlrv v. SowLt
V. Mäz en-, tpotds-ksr in
IiKsrt seivtliedv I»»-

NvmSopaM . MrmsLvotkvkei » unä
I -vkrdüeNer . LivriiM,»n «8el !lies « llcl >ilsr Moiniia-

Slooeilckv Lxvtkslis rVürttswdsrZs, ckssdeld sLmt-
Uvdski 'Lxerets vouabsolut reiner , taSellossr LesekEsuLsit.

'«jslisrs srretis u . traneo.

Herren Wäsche.
Oberhemden mit glatten , Falten -,
gestickten und Piques - Einsätzen von

3 .50— 5 .50 KL

Vorhemden , Servitenrs von 30 4
bis 1 .80 KL

Kragen und Manschetten.
Slrliirss rr.

Herren-Rachthemden.
Socken und Hosenträger.

NW " Anfertigung von Hemden nach
Maß oder Probe . -MU

MeoSor Mevvr,
Schüttingstraße 8.

Vliäe?-
Lvielsachen:

Tafelgeschirre,rfelgeschrrre,
Kaffeeservice,
Waschgarnituren,

Gabeln re.

Mimh Höher.
Eingang Baumgartenstr . Nr . 1.

Garnierte Hüte,
ganz frisch gearbeitet, in großer Aus¬
wahl von 8V ^ an, ungarnierte
Hüte von SO ^ an , ferner eine sehr
große Auswahl in

SctnronfcHLeifen,
allemeueste Sachen, von 38 ^ an.
^seokffeiiiriekkülers

Achternstraste 44.

Lvlläitüreik'rioke
Mache ein geehrtes Publikum von

Oldenburg und Umgegend auf meine
reichhaltige Weihnachtsausstellung
aufmerksam.

Da meine Sachen zum größten
Teil eigenes Fabrikat sind, bin ich in
der Lage, nur vorzügliche Waren bei
mäßigen Preisen zu liefern.

Um recht zahlreichenBesuch bittend,
chzeinet hochachtungsvoll

k. krlvks,
Lvirckitorvt riii -> Hat «.

Gaststtaste 8Ä.



Menbem Seite
empfiehltsich von selbst.

Mendem -Sette
ist nach einmaligem Versuche für jede
sparsameHausfrau unentbehrlich.

WM» , « »» » » «

Zu beziehen durch alle besseren
Kolonialwarengeschäftein Oldenburg,
Osternburg und Eversten . Minder¬
wertige Nachahmungen weise man
zurück._

10Pfd . fetten Specks. 6,30Mk.
10Psd . drchw . Speüf . 6,80Mk.
10 Psd . reines Flomenfchmalz

für 6 Mk.
Oldenburgi . Gr . lob . Lromsr.

Unönibsbrliok klin jsäsrmann!

( als Weihnachtsgeschenk)
mit Einführnngsgesetz und Sach¬
register offeriere in

'
seiner Auf¬

machung ; I . brochiert (264 Seiten)
0,60 Mk . ; II . in starker Einbanddecke
0,90 Mk . ; III . in rot Callico -Einband
1,20 Mk ., gegen vorherige Einsendung
des Betrages . Nachnahme 10 ^ mehr.

Hamburg 13.
OlrsrlVS LLÄViriLvIrGr '.

Eine sehr frequentierte

Wirtschaft
mit Ausspann,

belegen am Markt Hierselbst,
zum sofortigen oder baldigen
Antritt , steht durch mich zum
verkaufe.

Kl. Kirchenstr . S.
MülLsr,

Rchstllr.

Ein wenig gefahrenes
Kayser -Tourenrad für
90 Mk . , sowie ein gut er¬
halt . Schnlerrad , 80 Mk.

W . varmsmann,
Staustv . V.

Empfehle zu passenden

Weihnachts-
Geschenken:

LraZs », MLNLLLstte»,
LdsWiZsires,

SM , wsetts , H
.

-

nd AudrWrM rc.

8. V. kecken,
Inh . rLrost SsMsg,

DvGWKtlGIL,
Hauptstraße.

Leime MenUer,
schlesisches , bielefelder und englisches

Fabrikat,
glatt , weiß , mit buntem Rand , mit

einfachem u . doppeltem Hohlsaum.

Damen - u . Kinder-
Strümpfe

in nur guten Qualitäten«

VstZoklor Rexer,
Schüttingstratze 8.

für Aeihnschtz - Seschelilre
passend empfehlen in großer Auswahl zu billigsten Preisen:

keisecleekkn , l kvgvnsekik'mv,
8 eklafr !kokkn ^ d ^ Um 8 ok ! agktüeii 6 n,
lisekäsoksn , Sekuitsniueksp,
Lantöntibekrikokkn , I fAniasistüoken,

K 6 i8splaiä 8 ,
Ia 8ekvn 1üok 6 n
8vil ! 6N6la8ek8n1üoil6 »

'
,

8klip86 u . lLawatlvn,

Ssiäeve kLlsMeder,
SeiiVAkLe seiü .üTlstüeder,
NsrrsV -Msedb,
LrkIZN ». NMLekslle«.

Als ganz besonders preiswert empfehlen wirr

ZuvüEge setzte Waren ^WU in allen Abteilungen unserer Läger, als:

Kleiderstoffe , farbige und schwarze,
Buckskins , Kattune » Gardinen , einzelne Möbelstoffe,

Jacketts . Kragen, Näder, Ncgcn - u. Kinder-Mäntel,
Co stümcs, Elonscn , Morgenröcke u. Matlnecs.

UMML MZL.
'tGI»

8eblLfr8olre kür storron,
Fsioioto unä iiLV8l00k8,
Xnadsn / inrügs u . Mantel,
Unterrsuge,
läger - Unterreugs,

Wollene 8ebürren,
8eil !enö 8ebürren,
flaue - u . Wirisobsttooebürrsn,
Iänllkl - 8ebürren,
XinlSsr - 8oliürren.

Vamen-Wäeebe,
^M8LbkNröoKs,
Wk!886 üöolre,
flansll - stvoke,
8ell !snk llöeks.

vamen - NorgenröLks,
Zeiclenototfs,
6L8Sll8Lliatt88totfS,
t. sinkne rieekreugs,
kscleeke.

F
. «s «§ sF/r

Empfehle mich zum

Aufpotstern
von alten Möbel » nnd Matratzen
in und außer dem Hause zu billigen
Preisen.

krisür . kuäolpd,
^ DYGLLSr,

Kurwickstraße Nr . 2.

Praktisches Weihnachtsgeschenk.

.
Flick "

11 . .
Flock"

(Nähklammer ), (Stickklammer , Ersatz s. Stickrahmen ) .
- -- ! Darf auf keinem Aäklisch fehlen; —

(^ n jedem Handarbeitstäschchen mitzuiükren .)

Püllltiert M müßergestztzt in LentschlM nnh Msllttltz.
Zu haben bei : Carl Eggerking » Langestr . 30 , Carl Schaffer,

Langestr . 17 , Franz Brandorff , Langestr . 74.

Aeröimd der Aandets - und
Heweröe-Wereine

für das Herzogtmn Oldenburg.

vettreterverraiimluog
am

DllMttstkg , Se« 14. Zezember 1889 , vomittags 11 Wr,
im Saale des Restaurants „ Zum Fürsten Bismarck " zu Oldenburg,

äußerer Damm.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht.
2 . Vorstandswahl.
3 . Wahlordnung für die Handwerkskammer.
4. Handelskammergesetz.
5. Richtigstellung der Handelsregister.
6 . Begutachtung einer beim Staatsministerium wegen Zugehörigkeit

zur Zwangsinnung eingelegten Beschwerde.
7 . Besteuerung der Konsumvereine.

LZGZ?
D . OltrALirriK . 8 .

Stets seLarN Lronevtrltt uiunvZLcdr
LckosullT üer ? ! eräs 6urek stets srederen vaaz.
. . ... Vas s !n2!s r?r»s.1ctisoNe L'u? § !s.rts 1Vs § v.

Dis 'Vorrüss llsrii -Ltollon sivä dsämxr ckuroNäis Nssonäsrs (Züts äss LtaNls,
ciso rrrrr' dO Narrr verrrsnäen . 2unr Seüutsssss 'SL minösrvertlriL 'ö Z H

! t » Amuügsü ist joäsr eimssino unserer i-l-Stottsn mit nsbsnslsNsnäee AsoriL - » "L
marcks verssstsn . >vorLnk man dsim Linlkank aodto ! I v K

Vl »v » « s S» i- « iSSNSM8SSIgMMg,
F^er'skrsLerr-rL ^öttAnr'ss « sraSrs uirä/7'Lrrroo.

I - ooLÄs -rätz A- Vo . , Vsrlin - Sckvneberx.

Rastede - Siiden - e. Zu verkaufen
eine hochtragende Omene . Näheres

Gastwirt L )tte.

Ohmstede . Z « Verkäufen eine
Weihnachten kalbende junge Kuh.

H, Hememlmu.

ASlSirvttl:.
Au allen Orten Deutschlands suchen

wir bei gutem Lohn geeignete Ver¬
treter . Branchekenntnisse nicht er¬
forderlich . — Central - Nachweis-
Burea» Fovtnno , Vrounschrveig.

Z« Wch « As - 8MeM
empfehle eine große Auswahl in

Menen nnä SonUk klerren unst Ii,NAsn
llnnien - Leiten,

FAvoscHorr , Mrrrgerr irsiv . ,
RorMEW - WNZ GrLDAt - MLrSB,

«ist» ggstese gesteuiM,
von 6 bis 12 Mark.

0 . 8. UMetisis
_ Achternstratze 6.

Verlegte mein Geschäft nach

« W Achterrrsteatze 12,»
im Hause des Herrn Spediteur Hot es,

nnd empfehle mich zu allen in mein Fach schlagenden
Arbeiten bei bester Ausführung.

Reparaturen prompt nnd billig.

MMLMy Meul-nermstr.
Telephon Nr . 30 im Hanse.

SEichwaren , sH
bestes Fabrikat , durch lang-

jährige Erfahrung praktisch ansprobiert , empfiehlt
in größter Auswahl zu niedrigsten Preisen

S . Langestr . 34.
kiS . Sonntags ist das Ge¬

schäft den ganzen Tag
geschlossen.



************
Kapuzen in Sammet , Seide,

Chenille und Wolle,
Kinderkap «zen in allen Grützen.
Tellermützen.
Handschuhe für Herren, Damenund Kinder,
Gamaschen, Kniewärmer» Leib¬

binden. Taillentücher, Seelen-
warmer, Wollkragen, Westen,
Muffen mit Kragen und
Barett,

Merz « i« Mmu:
Zwischenröcke in grotzer Aus¬

wahl,
gestrickte und gehäkelte Röcke,
Flanell -Röcke ( im Geschäft an-

gefertiqt) ,
Flanell-Hosen ( im Geschäft an¬

gefertigt) ,
«voll ., Parcheud- u. Vaumwoll.

Hosen,
Unterjacken , gestrickt « . gewirkt.

Merz « für Kerre « :
Normalhemden, Normaljacken,
Normalhosen, baumwoll. Hosen

und Jacken.
gestrickte Hosen aus Normal¬

wolle, besonders schön,
starke gestrickte blaue Hosen «.

Jacken,

MerzeM für Wchen:
Hosen mit Taille,
Hosen geschloffen und offen,
Hosen in Parcheud «. Baum¬

wolle,
Unterjacken,

MerzeiW iiir Killikii:
Unterhosenmit Taille in Baum¬

wolle,
Unterhosen in Wolle «nd

Baumwolle,
Unterjacken,

Strmchme:
Rockgarne in Wolle «. Baum¬

wolle,
baumw. Strickgarne, Häkel- «.

Zeiche« garn,
Rüschen, Schleifen, Kragen und

Manschetten, Broschen, Haar¬
nadeln und Portemonnaies,

Wrzcn:
schwarze Damen- und Kinder-

schnrzen in allen Grotzen,
Blonseltschürze« für Damen u.

Kinder,
Küchenschürzen und Täudel-

schürzen,

Herm-
Manschettenhemden,
Vorhemden ! in Leinen und
Serviteurs j Shilling,
Manschetten,
Kragen,
Shlipsc und Krawatten

in grotzer Auswahl und
Zn billigsten Preisen.

Achternstratze 44.
tscod lleinncli kilsrs.
************

Enipfehl mein Lager in

Ullterziehzellgen,
wie:

Normalhosen«.-Hemde, Flanell¬
hosen und -Hemde, krimpfrei,
gestrickte Herren - Westen und
-Jacken, Socken und Strümpfe,

wie auch

Pfund von an , und einen großen
h
^ sten^

Stück von V3 ^ an.

s V . Senken,
Inh . : Ernst Benken,

Eversten,

Liefere besten saterländer Grabe¬
torf , sowie Mafchinentorf , trocken
im Schuppen lagernd, frei Verbrauchs¬
stelle.

Osternüurq , Charlotten ktr . 6

'

Empfehle in reicher Auswahl mein Lager m

Musik - Instrumenten aller Art.
Polyphons von 8,30 Mk. an. 4 Neue Violinen von 1,30 bis 60 Mk.
Drehorgeln . » Alte Violinen von 15 bis 300 Mk.
Zithern von 1,50 Mk. an. « Trommeln von 40 Pfg . an.Guitarren . » Kinder-Jnstrnmente.Akkord - Zithern . 4 MW- Mundharmonikas . dS

SuNarre - Mkonl L Nk . 12,SV uns Mk . lSM.

Aand-Aarmonikas,
^ ^ ^ ^

4^

ködert 2i « imerinsW
Kok -krSseur,

e« KÄt zu Veidllaekts -LrMMeii
feine Parfümerien u. Seifen , sowie Bürsten , Kämme
und alle G Toilette -Artikel G zu besonders billigen

Preisen . Nettere Sachen ganz unter Preis.

Oldenburg , Schüttingftratze 0.

Absolut gefahrlose
üceyIeiWS - Magen

der Aktiengesellschaft
kviMM L to. l» llresäe»

S '
«ru» ?rLLSD)

vermitteln und zeigen im Betriebe

SsenbliickLLo., tzemeSmgen,
Vertreter für -Hannover, Aldenburg u . Bremen.

Korbmacher , Staustr. 11,
hält sein großes Lager aller Sorten

Kinder -Puppenwageu
zu billigsten Preisen bestens empfohlen.

Weihnachten kmbMte Preise.

ÜSk «>s!-wMllM
* des Galanterie-
* und Lederwaren- Geschäfts
§ - rn II . U » ^ s . HM

* Ms WieeFsrakr -r.

llclolf Mvctilek,
empfiehlt sein großes

VUruiaotto » ,

Wretr - ^ aser.
Taschenuhren van - en einsachßen bis zu -en feinsten.

Kkasßütter Mhren.
Schwierige Reparawreu uud genaueste Regulierungen an

komplizierten Uhren werden auf das feiuste ausgeführt.

im Ohmsteder Felde nach Born¬
korst und Moorbausen.

Wenig gebrauchtes Damen¬
rad , hervorragendes deutsches
Fabrikat , ist billig zu ver¬
kaufen . Nadorsterstr. 58.

Zu verkaufen ein Posten altes
Bauholz , sowie Buchenfadenholz.

Gut Loy.

Tannen
zu Weihnachtsbäumen, hat mehrere100 billig abzugeben.

6. llkinjs,
Oldenb. Stutbuch.

Die Bezirksversammlung findet
am Freitag , den 1a . d. M «, nach¬
mittags präzise 4 Uhr, im Gasthause
Zum Grafe « Anton Günther statt.

Tagesordnung:
Neuwahl eines Vertrauensmannes.
Hengstkörung betreffend.
Verschiedenes.

Der Obmann,
zur Windmühlen.

kbristbsum-
8e!rwuelr.

^ » > . 4,80
bei vorbsriAsr

Russe (N . 6,— p>r.
Rsobn .) vsrseucke
franko eins rsieb

sortierte Riste,
entb. 300prüobti §.
8aoben , als eobl
versüb . kugsln

' unä Lior, llsrlsn,
übersponn. Klüll ^ sncks u bemalte
phanlaaiossvhen , lli82Spfon. llngsi
mit „lllirs 8Si 6ott in kivr llvkv",
Saumapilrö- Irompstobon , klövk-
vbon, Vögvl, l-uftdallon, 8tsrno,
lionfoktiialivr eto. Hls Lsigsbv
eutbült jeäe Riste RnAsIskuar u.
einen m. Olaskrnobten pnsvlliv.
garniert , fruvtitkorb (Orösse
20X15 ow>.

für Wiöüsrvsrkäufgr!
8ortim . sn List. 10 bis 20 n . mskr.
Mas Kreiver Vetters 8vlm,

l.au8vhs , Iküringon 200,
geZr . 1820 . 1-iekerant kürstl . Hole.

Viele L .nerstennnv §ssvbroiben.

Ohmstede.
Habe einen grötzeren Posten

altes Eisen
avzugebe «.

8 . SLsUsüv.
Bürgerfelde . Zu verk. ein gut er-

haltener starkerAckerw agen mit breiten
Felgen. I . Hinrichs » Schmiedemstr.

Krankheitshalbergebe
die Kanarienzuchtauf
und habe Hahne uud
Weibchen sowie sämt-
UcheHeckeinrichtungen

VMigst abzugebeu.
LurrvlairvI ».

Zu verkaufen 3VÜ Fiehmen
( V- Meter -Band ) bestes

- N.
neuer Ernte.
v.rioksMeilwz,

Gaftfiratze 6 , _

IvissssveusLLnäsrspjel ^IvoQl -.LlsexsQLorrsr s
1 ervsvkt i
! »nxedeure Heiterkeit,!
I ist Iskrroiek a . lustißIruiuroLIsvlisu. ^eäsw
I «iLpkokIsv ,cksiLivävrv
I vsrßoiißts 8tuvä«ll ds-
I reiten ^il>. kreis s j
1 VorrLtixbei:
LsodellLfLStillZI

rr

Z Prachtwerke,
Jugeviischnstell,-ZT^-8

SDr»
- r

«
empfiehlt in reicher G

F . Auswahl N.
A8 . l .. ^ anäsbeng . ß'

Schürzen
in reizenden Neuheiten, für Kinder in

schwarz u. farbig.
In Tändelschürzen , seid . Schürzen»

Küchenschürzen, Blonsenschürzen
empfing eine große Sendung der

letzten Neuheiten.laeodüemriekkülers
_ Achternftraße 44.

stkrlstdanw-
Svdwavkl

prächtige
Sachen

in Glas und
Watte.

Engelshaar.
Konsekthalter.
Lichthalter.

Schaum , Gold
und Silber.

Knallbonbons.
Baum -Kerzen.
Man beachte

die
Ausstellung!

Kvi 'liAl 'ä Krumen,
Wall 4.

Eis ! Eis!
Wer liefert Eis krei

Bahnhof hier oder Um¬
gegend?o . lf^ivlLS,

Gaststratze 6._
8epLNLi-/^u88lk ! lung

im

klLSZLÄSll
von

VKI88 knMll ! ! gsZittsn,
gravierien , ge8vd ! iffonsn

unrl fanbigsn

IlL 8Vr !' S !I.
ferSillWü Svvs?.

fingsno : Kaumosrlsnsli -gssk ^ r . 7.
Verantwortlich für Politik und FuilletonDr E . Höber: für dm lokalen Teil Wv . Busch , für den Inseratenteil : P Radomsky. Rotationsdruck und PerlagvonB . Scharf invkdenbmg.
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